
Geschäftsbericht  
2018



2  



  3 

Inhalt

Brief des Vorstands an die Aktionäre 4
Bericht des Aufsichtsrats  7
Unternehmen und Markt 10
Vectron Hardware: Drei Marken, ein Ziel 13
Die drei Hardware-Markensegmente im Einzelnen 14
Vectron Cloud-Services:  Lösungen, die relevant sind 17
Jahresabschluss 2018 19

Lagebericht 20
Bilanz zum 31.12.2018 34
Gewinn- und Verlustrechnung 36
Kapitalflussrechnung 37
Anhang 38
Anlagespiegel 46
Bestätigungsvermerk 48



4  

Sehr geehrte Aktionäre,

das Jahr 2018 war für unsere Gesellschaft in vielerlei Hinsicht turbulent. Der 
Mitgründer Thomas Stümmler hat im Januar 2018 den Vorstand verlassen 
und ist auf der Hauptversammlung 2018 in den Aufsichtsrat gewählt wor-
den. Gleichzeitig wurde Herr Oliver Kaltner zum neuen Vorstandsvorsitzen-
den bestellt. 

Leider hat sich im Laufe der Zusammenarbeit herausgestellt, dass es beim 
Vorstandsvorsitzendem auf der einen und Unternehmensgründern sowie 
Aufsichtsrat auf der anderen Seite sehr unterschiedliche Vorstellungen über 
den richtigen Weg zur Umsetzung der Digitalstrategie – vor allem auch über 
der Rolle des Fachhandelsvertriebs – gab. Diese Differenzen ließen sich lei-
der nicht auflösen und führten zu einer Trennung im Rahmen einer für 
beide Seiten vertretbaren Lösung. Gründer und Aufsichtsrat übernehmen 
die volle Verantwortung dafür, dass die erste Umgestaltung im Vorstand seit 
vielen Jahren nicht zum gewünschten Erfolg geführt hat. Die Erkenntnisse 
daraus fließen in den Prozess für Besetzungen von Spitzenpositionen ein.

In der Folge ist Herr Stümmler als Vorstandsvorsitzender in den Vorstand 
zurückgekehrt, um die Digitalisierungsstrategie gemeinsam mit seinem Mit-
gründer Jens Reckendorf und der zum 1. August 2018 bestellten, neuen Vor-
standskollegin Silvia Ostermann erfolgreich umzusetzen. 

Als erster Schritt wurden die Beziehungen zu den bestehenden Kooperati-
onspartnern neu geordnet:

Die Praxistests mit Coca Cola für die gemeinsam geplante „GetHappy“-Platt-
form haben ergeben, dass das Produkt zwar grundsätzlich funktioniert aber 
die Platzierung einer komplett neuen Digitalplattform für die Gastronomie 
enorme Marketingkosten bedeutet und mehrere Jahre an Zeit gekostet hät-
te. Vor diesem Hintergrund haben beide Partner den Schluss gezogen, dass 
es sinnvoller sei, die digitalen Ambitionen in der Gastronomie mit einem 
bereits im Markt fest verankerten Kundenbindungssystem zu kombinieren. 
Daher wurde eine Kooperation mit der DeutschlandCard vereinbart, die heu-
te bereits 20 Millionen Karteninhaber und namhafte Partner wie Edeka und 
Esso hat. Das gemeinsame Ziel ist es nun, das erste branchenübergreifende 
Kundenbindungssystem zu schaffen, bei dem die Nutzer der Deutschland-
Card diese nicht nur im Handel, sondern auch in der Gastronomie nutzen 
können. Diese Zusammenarbeit reduziert die Kosten der Markteinführung 
erheblich und hat unserer Ansicht nach eine erheblich höhere Erfolgsaus-
sicht, da die DeutschlandCard bereits fest etabliert ist. Die DeutschlandCard 
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profitiert wiederum von Vectrons Zugriff auf die Gastronomiebranche. Für 
beide Partner bieten sich erhebliche Chancen bei überschaubaren Investi-
tionen. Auch wenn viele Aktionäre das Ende der GetHappy-Kooperation be-
dauert haben mögen, so ist sicherlich nachvollziehbar, dass diese Kurskor-
rektur äußerst sinnvoll gewesen ist.

In gänzlich neuen Geschäftsfeldern sind solche Tests ein wichtiges Mittel, 
um schnell Erkenntnisse zu gewinnen. Dieses Vorgehen erscheint vielleicht 
für den außenstehenden Aktionär zunächst einmal unbefriedigend, aber 
wir können Ihnen versichern, dass dies bei der Entwicklung des digitalen 
Ökosystems für die Gastronomie der schnellste und sicherste Weg ist, um 
die Ansätze herauszuarbeiten, die auch den Gastronomen und den End-
kunden echte Mehrwerte bieten – denn am Ende müssen diese bereit sein, 
dafür zu bezahlen. 

Im Fall von GetHappy waren die Testergebnisse und die Schlussfolgerungen 
eindeutig. Die Partnerschaft mit Coca Cola ist dadurch aber auch nicht be-
endet. Wir arbeiten weiterhin mit Coca Cola an Szenarien, in denen unsere 
Kassendaten für digitale Projekte verwendet werden. 

Auch mit dem Metro-Konzern wurde ein Feldtest mit 100 Gastronomiebe-
trieben vereinbart und durchgeführt, um neue digitale Geschäftsmodelle in 
der Praxis zu testen. 

Wir sind zuversichtlich, dass diese Vorgehensweise in absehbarer Zeit zu 
profitablen Geschäftsmodellen führen wird. Unser Ziel ist es, damit erheb-
liche Zusatzerträge pro Kunde generieren und somit die Abhängigkeit vom 
schwankenden Kassenmarkt beenden zu können.

Es gibt ein nachhaltiges Interesse großer Branchenplayer, ihre digitalen Ge-
schäftsmodelle mit dem Kassensystem vor Ort zu verknüpfen. Als größter 
Anbieter im deutschen Markt und mit einem umfangreichen Angebot an 
digitalen Produkten sind wir der prädestinierte Ansprechpartner für diese 
Konzerne. 

So haben wir im Frühjahr 2019 eine weitere Kooperation mit dem Zahlungs-
systemanbieter epay bekanntgegeben, die diesen Punkt noch unterstreicht. 
Wir sehen die Zukunft in der Kombination einer Vielzahl digitaler Geschäfts-
modelle mit dem Kassensystem, die für uns jeweils einzelne Einnahme-
ströme darstellen werden. Auch die Daten aus den Kassensystemen sind für 
viele Branchenteilnehmer und Zulieferer sehr interessant. 

Begleitet werden diese Schritte von grundlegenden Veränderungen im Un-
ternehmen. Die Software-Entwicklung wurde vollständig auf agile Methoden 
umgestellt und die gesamte Organisation so verändert, dass sie deutlich 
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schneller auf neue Anforderungen und Erkenntnisse reagieren kann. Wie 
jeder Veränderungsprozess kostet auch dieser viel Kraft und Zeit, ist aber 
bereits weit gediehen.

Wie notwendig die generelle Umstellung unseres Geschäftsmodells ist, 
zeigt die Umsatzentwicklung im Kerngeschäft im Jahr 2018. Nach dem Ende 
der ersten Phase der Fiskalumstellung ging der Umsatz von T€ 32.383 (2017) 
auf T€ 24.825 (2018) wieder deutlich zurück. Da wir gleichzeitig die Mitarbei-
terzahl für den Ausbau der digitalen Geschäftsfelder um etwa ein Drittel 
erhöht haben, führte dies im Geschäftsjahr 2018 zu einem Jahresfehlbetrag 
von T€ 3.876. Zwar erwarten wir mit dem Inkrafttreten der zweiten Phase der 
Fiskalisierung zum 1.1.2020 wieder ein erhebliches Nachfrageplus, aber es 
wird deutlich, dass die Abhängigkeit vom reinen Neugeschäft beendet und 
auf stabile dauerhafte Einnahmen aus digitalen Geschäftsmodellen umge-
stellt werden muss.

Um diese Übergangszeit bilanziell abzusichern, haben wir am 6. Februar 
2019 das Grundkapital der Gesellschaft erhöht, was zu einem Nettozufluss 
von T€ 4.876 geführt hat. Aus der Tatsache, dass das Management mehr als 
die Hälfte dieser Kapitalerhöhung selbst gezeichnet hat, können Sie das 
Maß unserer Überzeugung bezüglich der Erfolgschancen unserer Strategie 
zweifelsfrei erkennen. 

Setzt man unsere Ausgaben ins Verhältnis zu den astronomischen Anlauf-
verlusten anderer bekannter Gastronomieplattformen, so sind wir der Mei-
nung, dass unsere Aktionäre hier für vergleichsweise überschaubare Inves-
titionen ähnliche Geschäftschancen geboten bekommen. 

Wir hoffen, diese Geschäftschancen mit Ihnen gemeinsam in naher Zukunft 
heben zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Vectron Vorstand 

Jens Reckendorf Thomas Stümmler Silvia Ostermann
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Der Aufsichtsrat hat die ihm nach dem Gesetz und der Satzung obliegenden 
Aufgaben im Geschäftsjahr 2018 wahrgenommen. Der Aufsichtsrat wurde 
vom Vorstand in alle grundlegenden Unternehmensentscheidungen ein-
gebunden und stets zeitnah über aktuelle Entwicklungen informiert. Ne-
ben den turnusmäßigen Sitzungen berichtete der Vorstand jeden Monat im 
Rahmen einer festdefinierten Budgetberichterstattung schriftlich über die 
aktuelle wirtschaftliche Lage, gab einen Ausblick auf den Rest des laufen-
den Geschäftsjahres und zog Vergleiche mit vorangegangenen Berichtspe-
rioden, sodass jederzeit aktuelle Informationen vorlagen. Rückfragen von 
Aufsichtsratsmitgliedern wurden im Bedarfsfall auch außerhalb der Sitzun-
gen vom Vorstand individuell bzw. in Telefonkonferenzen kurzfristig beant-
wortet. Zu den Beschlussvorschlägen des Vorstandes hat der Aufsichtsrat 
unter Berücksichtigung der gesetzlichen und satzungsgemäßen Vorgaben 
seine Entscheidungen abgegeben.

Im Geschäftsjahr 2018 haben vier ordentliche und zwei außerordentliche 
Aufsichtsratssitzungen stattgefunden:

• In der Aufsichtsratssitzung am 21. März 2018 wurde der Jahresab-
schluss 2017 vom Abschlussprüfer vorgestellt, gemeinsam erörtert 
und sodann vom Aufsichtsrat festgestellt. Der Lagebericht wurde 
genehmigt. Der Vorschlag zur Gewinnverwendung wurde beschlos-
sen. Der Aufsichtsrat hat den Vorschlag von Herrn Jens Reckendorf 
(>25% Anteilseigner) genehmigt, Herrn Thomas Stümmler in der 
Hauptversammlung am 17.05.2018 als neues Aufsichtsratsmitglied 
zur Wahl zu stellen. Die Neufassung der Geschäftsordnung des Vor-
standes nebst Geschäftsverteilungsplan sowie die Geschäftsord-
nung des Aufsichtsrats wurde genehmigt.

• Am 14. Juni 2018 fand eine weitere Sitzung des Aufsichtsrats statt. 
Der Vorstand stellte den für 2018 revidierten Businessplan vor und 
berichtete zum Stand der wesentlichen Projekte. Zukünftig mögli-
che neue Einnahmequellen wurden vorgestellt und diskutiert. Für 
die Bereiche Entwicklung und Vertrieb wurden neue Organisations-
strukturen präsentiert.

• Aufgrund unterschiedlicher Auffassungen über die richtige Umset-
zung der Unternehmensstrategie zwischen Aufsichtsrat und Vor-
standsvorsitzendem gab es in einer außerordentlichen Aufsichts-
ratssitzung am 22. Juni 2018 erste Überlegungen in Bezug auf eine 
Veränderung im Vorstand.

Bericht des Aufsichtsrats 
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• In einer weiteren außerordentlichen Sitzung am 6. Juli 2018 hat der 
Aufsichtsrat eine Einigung mit dem damaligen Vorstandsvorsitzen-
den über die Mandatsbeendigung erzielen können und daraufhin 
die entsprechenden Beschlüsse gefasst. Herr Stümmler wurde in 
den Vorstand entsandt.

• In der Sitzung am 2. Oktober 2018 präsentierte der Vorstand ein 
überarbeitetes Strategiepapier für die nächsten Jahre. Dabei wur-
den auch Status und Ausblick der laufenden Kooperationsprojekte 
vorgestellt und erörtert. Die weitere Vorgehensweise bezüglich der 
Marke posmatic sowie der Vectron America Inc. wurde diskutiert. 
Der aktualisierte Geschäftsverteilungsplan wurde vom Aufsichtsrat 
genehmigt.

• In der abschließenden Sitzung des Jahres am 20. Dezember 2018 
wurde vom Aufsichtsrat der Beschluss gefasst, die Entsendung von 
Herrn Thomas Stümmler in den Vorstand bis zum 4. Juli 2019 zu 
verlängern. Der aktualisierte Businessplan wurde im Zusammen-
hang mit den im Geschäftsjahr neu eingegangenen Kooperationen 
vorgestellt. Die Modalitäten zur 100%igen Übernahme der posma-
tic GmbH wurden vom Vorstand erläutert. Die Planung für das Ge-
schäftsjahr 2019 wurde präsentiert, diskutiert und vom Aufsichtsrat 
genehmigt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben eine Entsprechungserklärung nach § 161 
AktG abgegeben. Diese ist auf der Website der Gesellschaft allgemein zu-
gänglich gemacht worden. Die Vectron Systems AG erklärt darin, den Deut-
schen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 mit 
Ausnahmen zu befolgen. Die Ausnahmen werden aufgrund von unterneh-
mensspezifischen Gegebenheiten als sinnvoll erachtet. Aufgrund der gerin-
gen Mitgliederanzahl des Aufsichtsrats (drei Personen) wurde auf die Bil-
dung von Ausschüssen verzichtet.

Der vom Vorstand vorgelegte Lagebericht und Jahresabschluss für das Jahr 
2018 wurde von der Impulse Digital GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
Der Abschlussprüfer hat über die Prüfung in der Aufsichtsratssitzung am 8. 
April 2019 mündlich berichtet und stand dem Aufsichtsrat für ergänzende 
Auskünfte zur Verfügung. 

Nach Prüfung des Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Anhang und Lagebericht) hat der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung 
des Abschlussprüfers zugestimmt und den Jahresabschluss gebilligt. Der 
Jahresabschluss ist damit festgestellt. 
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Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Unternehmens für die im Berichtsjahr geleistete erfolgreiche 
Arbeit.

Münster, im April 2019

Für den Aufsichtsrat

Christian Ehlers
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Das Unternehmen
Die Vectron Systems AG gehört zu den führenden europäischen Anbietern 
intelligenter, digitalisierter Kassensysteme bestehend aus Hardware, Soft-
ware und Cloud-Services, die am Firmensitz in Münster entwickelt werden. 
Ein wesentliches Alleinstellungsmerkmal besteht in der Tatsache, dass 
im Gegensatz zu anderen Herstellern alle unsere Systemlösungen auf der 
gleichen Software basieren und daher problemlos miteinander vernetzbar 
sind. Überdies haben wir die Software offen und flexibel entwickelt, so dass 
sie sich für die unterschiedlichsten Branchen anpassen lässt und alle we-
sentlichen Betriebssysteme – Windows, Android, iOS und Linux – bedient. 
Unsere Cloud-Services richten sich sowohl an das B2B-Segment als auch an 
das B2C-Segment.

Somit sind wir ein fullsize Systemlösungsanbieter, der aus eigener Leistung 
heraus Hardware, Software und cloudbasierte Services im internationalen 
Markt anbietet. Das fundamentale Interesse von Partnern liegt im Herzen 
der Kasse, sprich der Vectron Business Solution Plattform: Produktbezogene 
Transaktionsdaten. Deren Analyse, Auswertung und Nutzung verändert Wa-
renwirtschafts- und CRM-Systeme in Gänze. Daraus ergeben sich völlig neue 
Geschäfts-, Kollaborations- und Monetarisierungsmodelle in der Branche 
der Gastronomie, die erst am Beginn der digitalen Transformation steht. Der 
Vertrieb ist international ausgerichtet und wird im Kern über ein dichtes 
Netz von rund 300 Fachhändlern, die auch die Endkundenbetreuung über-
nehmen, abgewickelt. Die Betreuung der Fachhändler wird mittels einer 
Kombination aus Vertriebsaußendienst, Vertriebsinnendienst sowie durch 
ein Support-Team sichergestellt. 

Der Markt
Der klassische Markt für Kassensysteme ist durch eine große Zahl kleine-
rer Unternehmen geprägt, die vorwiegend national-regional arbeiten. Nur 
wenige Kassenhersteller sind auf große Marktanteile und international 
ausgerichtet. Über viele Jahre gab es relativ wenig Bewegung im Markt. Die 
Marktanteile waren verteilt, die Hersteller haben sich auf bestimmte Bran-
chen konzentriert und die Gesamtanzahl an Kassenplätzen, insbesondere 
in Deutschland und Westeuropa, war über viele Jahre recht konstant. Durch 
die Fiskalisierung und die digitale Transformation steht der Markt nun vor 
weitreichenden und tiefgreifenden Veränderungen. Die Erwartungshaltung 
der Kunden nach modernster technischer Ausstattung sowie nach konti-
nuierlichen Updates der Software und Cloud-Services erfordert ein hohes 
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Maß an Investition in Entwicklung. Der Food-Markt wächst Jahr für Jahr um 
etwa 5 %, wobei sich die Strukturen zugunsten von Imbissketten, System-
Gastronomie und Restaurants mit einem unverwechselbaren Markenkern 
verändern.

Wie auch in anderen Branchen reduziert sich das Segment im mittleren Be-
reich. Überdies ist auch die Gastronomie, ähnlich dem Mittelstand, mit der 
Klärung der Generationsfrage beschäftigt. Diese Trends bieten der Vectron 
Systems AG aufgrund der eigenen hochwertigen Entwicklung von Lösun-
gen und des eigenen hohen Marktanteils besondere Wachstumschancen 
im nationalen wie auch im internationalen Markt. Wir sind überzeugt, dass 
vor allem die Analyse und Verwertung von produktbezogenen Transakti-
onsdaten zu einer betriebswirtschaftlichen Optimierung in der gesamten 
Warenwirtschaftskette führen wird und somit der Branche höhere Margen 
und Profite bescheren kann. Die alles entscheidende Währung im digitalen 
Zeitalter sind Daten. Dieses Bewusstsein setzt nun auch in der Gastronomie 
ein, wobei Bäckereiketten, die sich seit einigen Jahren zunehmend gastro-
nomisch ausrichten, in einer führenden Position sind, da Kundenfrequenz-
daten bereits zu Anpassungen in der Produktion und der Lieferkette etab-
liert werden.

Bei Betrachtung der direkten Potentiale für Vectron ist deutlich auszuma-
chen, dass sowohl im deutschsprachigen Raum als auch im europäischen 
Markt sowie in weiteren Auslandsmärkten erhebliches Wachstums- und 
Umsatzsteigerungspotential liegt. Die Vectron Systems AG hat eindeutig den 
Anspruch, der führende Anbieter von digitalen Lösungen für die Gastrono-
mie zu sein.

Umsatzsegmente
Die Vectron Systems AG ist in zwei wesentliche Bereiche aufgeteilt: Vect-
ron Hardware und Vectron Cloud-Services. Im Segment Vectron Hardware 
erzielen wir Umsätze aus digitalisierten Kassensystemen bestehend aus 
einer Kombination von Hardware und Software. Alle Produkte sind dabei 
das Ergebnis eigener Entwicklungsleistung, sowie Peripheriegeräten aus Ei-
gen- und Fremdleistung. Im Segment Vectron Cloud-Services verbinden wir 
Digitallösungen der Marken bonVito, GetHappy, posmatic und myVectron 
mit dem Ziel, sowohl im B2B- als auch im B2C-Bereich Digitallösungen zu 
entwickeln und zu vermarkten, die für Relevanzen und eine gute Usability 
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im Markt sorgen. Im Mittelpunkt dieser Services stehen die Analyse, die Ver-
arbeitung und das Reporting von Transaktionsdaten sowie Services wie di-
gitale Stempel, Coupons, Deals, Tischreservierung, Lieferservice und andere 
Leistungen. Alle Cloud-Services sind direkt mit der Kasse verbunden. Dies 
bedeutet, dass Daten aus der Kasse direkt in die Kasse laufen. Dies wandelt 
das ehemalige Registrierprodukt Kasse in ein zentrales Data Center um.
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Vectron Hardware: Drei Marken, ein Ziel
Das Vectron Hardware-Segment besteht aus drei Marken: Vectron, Duratec 
und posmatic. Vectron ist die etablierte Kassensystemmarke, die in Koope-
ration mit dem Fachhandel technisch äußerst weit entwickelte Hardware-
Premiumlösungen im Markt platziert.

Das Konzept Duratec ist eine sehr bedeutende Ausweitung des Produktport-
folios mit dem Ziel, technologisch ausgereifte Kassensysteme mit niedriger 
Installations- und Service-Schwelle im Markt zu etablieren. Beide Marken 
bedienen sich einer Vectron Software und sind somit höchst performant.

Posmatic als Kassensoftware-App, die auf Hardware der Firma Apple läuft, 
wurde am 01.01.2019 zu 100% in die Vectron Systems AG integriert. Die End-
kunden kaufen die Hardware in der Regel selbst und zahlen monatliche 
Nutzungsgebühren für die Software. Dieses Vertriebsmodell ist besonders 
bei kleineren Betrieben beliebt, die oftmals klassische Kassensysteme 
nicht finanzieren können.
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Das Vectron Hardware-Portfolio deckt in der Gesamtheit die wesentlichen 
Technologie- und Preissegmente ab, sodass sich Vectron auf dieser Basis 
als Komplettanbieter im Markt positionieren konnte.

Die drei Hardware-Markensegmente  
im Einzelnen

Vectron: Premium-Hardware
Unter der Marke Vectron werden hochwertige, technologisch-innovative 
stationäre und mobile Kassensysteme vertrieben. Das Angebot wird durch 
einige Peripheriegeräte, z.B. Kundendisplays, ergänzt. Die Kassensoftware 
basiert auf einer Vectron-Entwicklungsleistung und wird mittels eigener 
Kompetenz fortlaufend aktuellen Marktanforderungen angepasst. Haupt-
zielgruppen sind die Gastronomie und die Bäckereibranche. Für diese bie-
tet die Software zahlreiche erprobte Spezialfunktionen und ist zugleich so 
flexibel gestaltet, dass sie sich auch für viele andere Branchen, wie z. B. die 
Friseurbranche, nutzen lässt.

Stationäre Kassensysteme
Mit der umfassenden Palette an stationären Kassen bietet Vectron die pas-
sende Ausstattung für unterschiedliche Betriebsgrößen und -typen und 
macht mit ausgereiften Funktionen Arbeits- und Prozessabläufe effizienter. 
Zahlreiche Schnittstellen ermöglichen den einfachen Anschluss von Peri-
pheriegeräten wie Druckern, Scannern, Schanksystemen u. v. a. Hochwertige 
Materialien garantieren Robustheit im alltäglichen Einsatz und eine lange 
Lebensdauer. Alle Produkte entsprechen den jeweiligen Anforderungen der 
nationalen Finanzbehörden.

Mobile Kassensysteme & Kassen-Apps
Mobile Kassensysteme von Vectron sind robuste, eigenständige Profi-Geräte 
ohne Abhängigkeit von einer Server-Station oder Internetverbindung. Mit 
ihrer Touch-Tastatur-Kombination lassen sie sich besonders schnell und 
intuitiv bedienen, was insbesondere Betriebe mit hoher Kundenfrequenz 
und vielen Einzelverkaufsvorgängen zu schätzen wissen. Die Vectron Mo-
bileApp, eine Kassen-App für mobile Android- und iOS-Geräte, ergänzt die 
Möglichkeiten, mit Vectron mobil zu kassieren. Auch sie benötigt lediglich 
lokales WLAN und somit keine ausfallgefährdete Internetverbindung. Sie 
lässt sich alternativ oder auch zusätzlich zu mobilen Vectron Kassensyste-
men einsetzen.
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Kundendisplays
Passend zum Angebot an stationären Kassen bietet Vectron Kundendisplays 
in drei Größen an, die wahlweise direkt an die Rückseite der Kassen mon-
tiert oder mit einem eigenen Standfuß geliefert werden.

Softwareprodukte
Mit „POS PC“ macht Vectron die umfassende Kassensoftware auch für PC-
basierte Kassenlösungen mit Windows-Betriebssystem nutzbar. Trotz un-
terschiedlicher Hardware-Basis ist Vectron POS PC mit allen proprietären 
Vectron Kassensystemen vernetzbar. Beide Systeme bieten gleiche Funktio-
nen und ein einheitliches, untereinander austauschbares Datenformat für 
Artikel, Umsätze und weitere Leistungen.

Der „Vectron Commander“ ist eine vielseitige Kommunikationssoftware, mit 
der Vectron Kassen vernetzt werden können. Über ihn kann die komplette 
Programmierung und Konfiguration der angeschlossenen Vectron Kassen-
systeme erfolgen. Er dient der vereinfachten Datenpflege, automatisierten 
Datenübertragung sowie Datenauswertung über die Zentrale. Über den 
Commander können darüber hinaus auch Nachrichten an die Kassensyste-
me gesendet werden und er liefert die Basis für umfassende Analysen und 
Kassenberichte. Mittels Commander werden Kassendaten ausgelesen und 
beispielsweise an spezielle Backoffice-Programme übergeben.

„Vectron Contacts“ ist eine simple Kontakt- und Rechnungsverwaltung. Mit 
ihr lassen sich Kunden- bzw. Kontaktdaten pflegen, verwalten und mithilfe 
der Commander Software an alle angeschlossenen Vectron Kassensysteme 
übermitteln. Am Kassensystem erfasste Verkaufsvorgänge können Kunden 
zugeordnet und als Lieferschein abgeschlossen werden. Aus diesen Liefer-
scheinen können am PC sehr einfach Einzel- oder Sammelrechnungen (z. B. 
für Monatsrechnungen) erstellt und weiterverarbeitet werden. 

Das „Vectron Journal Tool“ ist ein Auswertungs-, Archivierungs- und Analyse-
werkzeug für die mithilfe des Vectron Commanders ausgelesenen Journal-
daten der Kassen. Alle Verkaufsvorgänge und Aktionen werden detailliert 
angezeigt und verdächtige Kassenvorgänge werden herausgefiltert.

„Vectron Analytics“ ist eine Backoffice-Lösung, die die mit dem Comman-
der ausgelesenen Verkaufsdaten auswertet und die wichtigsten Unterneh-
menskennzahlen übersichtlich grafisch aufbereitet. Nutzer von Analytics 
können kritische Unternehmensentwicklungen damit zeitnah erkennen und 
erhalten eine nützliche Entscheidungshilfe.
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Mit der cloudbasierten „myVectron Reporting-App“ stehen Unternehmens-
kennzahlen auch mobil auf Smartphones und Tablets zur Verfügung und ge-
ben den Partnern die Möglichkeit, die Performance des eigenen Geschäfts 
unabhängig von Ort und Zeit mit Realtime-Daten zu kontrollieren.

Duratec: einfache Installation, einfache Bedienung, 
hochperformant
Mit der Marke Duratec deckt Vectron seit 2013 auch das mittlere Preis- und 
Leistungssegment ab. Technisch basiert die Duratec Produktpalette auf der 
anspruchsvollen Technologie von Vectron, jedoch wurde insbesondere bei 
der Software auf eine Konzentration auf das Wesentliche beim User-Inter-
face sowie auf eine starke Vereinfachung und leichte Erlernbarkeit geachtet. 
Bei der Hardware setzt Vectron auf langlebige spezielle Hardware. Gleichzei-
tig werden mit Duratec aktuelle Trends wie die Integration von Smartphones 
als Orderhandy berücksichtigt. Auch eine PC-Version der Software ist erhält-
lich. Duratec richtet sich an Gastronomiebetriebe, Handel und Friseure mit 
Standard-Anforderungen bei gleichzeitig hohem Performance-Anspruch. 
Die Duratec Geräte bieten ein optimales Preis-Leistungs-Verhältnis. Zusätz-
lich lassen sie sich mit einem Full-Service-Vertrag rundum absichern.

Mobil kassieren mit Duratec
Damit zusätzlich auch mobil kassiert werden kann, wurde eine Kassen-App 
für mobile Android- und iOS-Geräte entwickelt, die eine einfache Erfassung 
und Abrechnung von Bestellungen ermöglicht. Funktionsfähig ist die App im 
Netzwerk mit einer stationären Duratec Kasse als Server. Für die Nutzung ist 
ein monatlicher Betrag zu entrichten, wodurch feste monatliche Einnahmen 
für die Vectron Systems AG generiert werden. Der im Vergleich zu Vectron 
Kassensystemen bewusst deutlich eingeschränkte Funktionsumfang von 
Duratec Geräten ermöglicht eine klare Abgrenzung der beiden Marken und 
verhindert einen Kannibalisierungseffekt bei der Kernmarke Vectron. Da die 
Programmierung der Geräte deutlich schneller und einfacher ist, ist Duratec 
auch für Händler im In- und Ausland interessant. Zudem wurden die On-
line-Dienstleistungen von bonVito in die Duratec Kassensysteme integriert.

posmatic: innovative iPad-Lösung
Mit posmatic bieten wir den vollen Funktionsumfang eines modernen Kas-
sensystems in einem zeitgemäßen Design. Einzigartige Profi-Features wie 
Kellnerschloss, Gutscheinverwaltung und Schnittstellen zu anderen Gast-
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ronomie-Softwareprodukten wie Personaleinsatzplanung, Warenwirtschaft 
und Hotelsoftware (PMS) machen posmatic zu einem umfassenden Werk-
zeug, mit dem alle Anforderungen der Gastronomie gemeistert werden kön-
nen.

Vectron Cloud-Services:   
Lösungen, die relevant sind
Unter dem Begriff „Vectron Cloud-Services“ fassen wir alle Cloud-Dienste 
zusammen, die bisher schon unter den Branchennamen „bonVito“ und 
„myVectron“ bekannt sind. Diese Services verkörpern die Digitalisierung, 
welche immer mehr Einzug in unsere Kernbranchen hält. Vectron versteht 
sich als professioneller Partner, um die Digitalisierung für seine Kunden 
umzusetzen und somit neue, marktrelevante und zielgerichtete Mehrwerte 
zu schaffen. Der Kern der vielfältigen Cloud-Services liegt in der Vectron 
Serverstruktur, die beliebig skalierbar ist, und mit der wir hunderttausende 
Betriebe und Filialen verwalten können. Wir gliedern die Vectron Cloud-
Services in die wesentlichen Teilbereiche Kundenbindung, Effizienzwerk-
zeuge und Marketing-Plattform. Die Services der Kundenbindung decken 
im Einzelnen alle relevanten Funktionen der Bereiche Stempelheft, Cou-
poning, Bonuspunkte, e-Payment, Online-Bezahlung und Direkt-Rabatte ab. 
Damit sind überzeugende Features für unsere Kunden vorhanden, um be-
stehende Konsumenten an sich zu binden und die Besuchshäufigkeit sowie 
den Durchschnittsverzehr zu erhöhen. Weiterhin ist bewiesen, dass durch 
Kundenbindungsmaßnahmen aus Kunden loyale Kunden werden, und im 
weiteren Verlauf aus loyalen Kunden Fans entstehen, die den Betrieb wei-
terempfehlen und somit wiederum Zusatzgeschäft generieren.

Tischreservierung und Realtime-Reporting sind effiziente Services, die Pro-
zesse beschleunigen, digitalisieren und simplifizieren. Somit können direkt 
auf der Internetseite eines Betreibers Tische reserviert werden, die tatsäch-
lich noch verfügbar sind. Im Betrieb aktuell reservierte Tische sind online 
nicht buchbar, da sich das Reservierungssystem in Echtzeit mit den Kassen 
abgleicht. Das Reporting bietet umfangreiche Echtzeitdaten, die den Betrei-
ber ständig über die Entwicklung in seinen Betrieben auf dem Laufenden 
halten. Das Modul Reservierungssystem lässt sich durch das spezielle We-
binterface auch ohne Kassenanbindung nutzen und steht somit jedem Gas-
tronom, Bäcker etc. direkt zur Verfügung.

Durch die exklusive Partnerschaft mit der DeutschlandCard können wir dem 
Gastronomen ein Modul anbieten, mit dem er DeutschlandCard-Punkte 
ausgeben und als Bezahlung akzeptieren kann. Dies eröffnet dem Gastrono-
men Zugriff auf 20 Millionen Karteninhaber, die nun mit ihren im Deutsch-
landCard-System gesammelten Punkten bei ihm bezahlen können. Weiter-
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hin wird sein Betrieb für die Karteninhaber attraktiv, weil sie dort für ihren 
getätigten Umsatz Punkte bekommen, wie sie es aus dem Handel bereits 
gewohnt sind. Dies ist einzigartig im Markt und stärkt die Marktführerschaft 
der Vectron Systems AG nachhaltig.
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1. Geschäftsverlauf
Vectron gehört zu den führenden europäischen Anbietern 
intelligenter, digitalisierter Kassensysteme bestehend aus 
Hardware, Software und Cloud-Services, die am Firmensitz in 
Münster entwickelt werden. Im Gegensatz zu anderen Herstel-
lern basieren alle unsere Systemlösungen auf der gleichen 
Software und sind daher problemlos miteinander vernetzbar. 
Überdies wurde die Software offen und flexibel entwickelt, so 
dass sie sich für die unterschiedlichsten Branchen anpassen 
lässt und alle wesentlichen Betriebssysteme – Windows, And-
roid, iOS und Linux – bedient. Cloud-Services richten sich so-
wohl an das B2B-Segment wie auch an das B2C-Segment. 

1.1. Branchenentwicklung
Der Markt für Kassensysteme ist sehr heterogen. Die Bran-
chenvielfalt und die unterschiedlichen Unternehmensgrößen 
bei den Anwendern spiegeln sich auf der Anbieterseite wider. 
Da nur wenige Hersteller global auf unterschiedlichen Märkten 
agieren, sind die meisten Wettbewerber kleine, oft nur regio-
nal tätige Anbieter.

Die wesentliche Veränderung in den letzten Jahren war das Er-
scheinen von Mitbewerbern, die Lösungen auf Basis von iOS- 
und Android-Geräten anbieten. Diese Systeme haben trotz 
hoher Investitionen auf der Anbieterseite bisher noch keinen 
großen Marktanteil gewinnen können, so dass hier bereits 
eine Konsolidierung stattgefunden hat. Außerdem beginnen 
sich neue Preismodelle, also vor allem laufende statt einmali-
ge Zahlungen, zu etablieren. 

Eine deutliche Auswirkung auf den Markt in Deutschland ha-
ben die steuerlichen Anforderungen an Registrierkassen. Die 
aktuelle Rechtslage wird durch zwei Schreiben des Bundesfi-
nanzministeriums vom 26. November 2010 („Aufbewahrung di-
gitaler Unterlagen bei Bargeschäften“) und 14. November 2014 
(GoBD = „Grundsätze zur ordnungsgemäßen Führung und Auf-
bewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in 
elektronischer Form sowie Datenzugriff“) bestimmt. Demnach 
muss ein Kassensystem alle Buchungsdaten im Detail sowie 
weitere Daten elektronisch und unveränderbar aufzeichnen 
(Einzelaufzeichnungspflicht). Diese Daten sind mindestens 10 

Jahre zu archivieren. Die Übergangsfrist, in der nicht-umrüst-
bare Systeme noch genutzt werden durften, lief Ende 2016 
aus. Viele Anwender haben diese Frist jedoch nicht einge-
halten und erst nach dem Stichtag oder noch gar nicht um-
gestellt.

Am 29. Dezember 2016 trat das „Gesetz zum Schutz vor Mani-
pulationen an digitalen Grundaufzeichnungen“ in Kraft. Das 
Gesetz schreibt vor, dass ab dem 1. Januar 2020 jede Regis-
trierkasse mit einer zertifizierten technischen Sicherheits-
einrichtung ausgestattet sein muss. Für vorher angeschaffte, 
nicht-umrüstbare Systeme, die aber den Anforderungen des 
BMF-Schreibens vom 26. November 2010 entsprechen müs-
sen, gibt es eine Übergangsregelung. Sie dürfen noch bis 
Ende 2022 eingesetzt werden. 

Am 12. Februar 2019 hat das Bundesministerium der Finanzen 
(BMF) den Entwurf eines Anwendungserlasses für § 146a Ab-
gabenordnung (AO) zur schriftlichen Anhörung an Verbände 
und verschiedene Unternehmen versandt. Hierbei handelt es 
sich derzeit noch immer um einen Entwurf und dieser An-
wendungserlass ist damit noch nicht rechtskräftig.

Der wesentliche neue Aspekt des Anwendungserlasses ist die 
Einführung der digitalen Schnittstelle der Finanzverwaltung 
für Kassensysteme (DSFinV-K). Dabei handelt es sich um die 
unter Leitung des DFKA (Deutscher Fachverband für Kassen- 
und Abrechnungssystemtechnik e.V.) entwickelte Taxonomie 
für Kassendaten, eine Standardisierung von Format und 
Inhalt für Tagesabschlüsse und Einzelaufzeichnungen. Zur 
technischen Sicherheitseinrichtung gibt es im Anwendungs-
erlass keine neuen Informationen.

Mit über 200.000 installierten Systemen in mehr als 30 Län-
dern zählt die Vectron Systems AG zu den „Top 10“ der eu-
ropäischen Hersteller von Kassensystemen. Die Produkte 
werden über ein Netz von ca. 300 Fachhandelspartnern ver-
trieben. Vectron bietet vor allem Lösungen für die Gastrono-
mie sowie für Bäckereien an. Das Endkundenspektrum reicht 
von der Ein-Kassen-Installation bis zum Filial-Netzwerk mit 
über 1.000 Kassenplätzen.

Lagebericht
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Die Hardware wird in regelmäßigen Abständen erneuert und 
die Software laufend aktualisiert, um stets technologisch weg-
weisende stationäre und mobile Kassensystemen anbieten 
zu können. Mit der Zweitmarke Duratec bedient Vectron seit 
Herbst 2013 auch das Einstiegssegment mit robusten, einfach 
zu handhabenden Kassensystemen. Unter der Marke bonVito 
hat Vectron ein eigenes internetbasiertes, multifunktionales 
Kundenbindungsprogramm am Markt etabliert, das direkt in 
die Kassensysteme integriert ist und durch die Tochtergesell-
schaft bonVito GmbH vertrieben wird. Für alle Produkte bietet 
Vectron ein eigenes, für die Abnehmer liquiditätsschonendes 
Leasingmodell an. 

Kundenbindungssysteme beschreiben die Gesamtheit der 
Marketingmittel, die eine stärkere Bindung des Kunden an ein 
Unternehmen gewährleisten sollen. Erreicht wird dies durch 
lukrative Treueprogramme, Wertmarken und Sonderaktionen 
für treue Kunden (sogenannte Loyalitätslösungen).

Seit August des Geschäftsjahres 2018 arbeitet Vectron mit der 
DeutschlandCard GmbH, einem der größten Anbieter von Lo-
yalitätslösungen am deutschen Markt, zusammen. Ziel ist es, 
gemeinsam eine digitale Kundenkarten-Lösung für die Gas-
tronomie aufzubauen. Zusätzlich zum Einzelhandel soll die 
DeutschlandCard künftig in der Gastronomie akzeptiert wer-
den können. Diese Zusammenarbeit wurde im Dezember 2018 
vertraglich fixiert. 

Neben der DeutschlandCard liegt ein weiterer Tätigkeits-
schwerpunkt in der Zusammenarbeit mit der Hospitality.
digital (HD), der Digitaleinheit des Handelskonzerns Metro. 
Gemeinsam wollen beide Gesellschaften die Digitalisierung 
in der Gastronomie vorantreiben. Im September des Berichts-
jahres wurde darüber informiert, dass beide Gesellschaften 
ein Pilotprojekt mit rund 100 Installationen in der Gastrono-
mie gestartet hatten.

Nach umfangreichen Tests mit Coca-Cola haben beide Ver-
tragspartner festgestellt, dass es schneller, kostengünstiger 
und wesentlich erfolgsversprechender ist, ein Kundenbin-
dungssystem durch eine Partnerschaft mit einem bereits er-
folgreichen System zu etablieren, als dieses komplett selbst 

neu aufzubauen. Daher wurde die ursprüngliche Koopera-
tion von Coca-Cola und Vectron im Rahmen der eigenen 
„GetHappy“-Gastronomieplattform beendet. Im Anschluss ha-
ben beide Seiten eine weitere Zusammenarbeit vereinbart, die 
die Durchführung von Feldtests bezüglich der Lieferung von 
Kassendaten vorsehen. 

1.2. Umsatz- und Auftragsentwicklung
Der Gesamtumsatz des vorangegangenen Jahres in Höhe von 
T€ 32.383 konnte mitT€ 24.825 im Berichtsjahr nicht erreicht 
werden. Bei Betrachtung der Umsatzsegmente entfielen 73,8 
% (Vj: 73,3 %) der Umsatzerlöse in Höhe von T€ 18.309 auf das 
Inland, 24,9 % (Vj: 25,4 %) in Höhe von T€ 6.181 auf das EU-Aus-
land und 1,3 % (Vj: 1,3 %) in Höhe von T€ 335 auf das Drittland.

Der Anteil der Kunden, der die von der Tochtergesellschaft 
bonVito GmbH angebotenen Internetdienstleistungen nutzt, 
konnte deutlich gesteigert werden. Davon profitiert auch Vec-
tron unmittelbar. So hat sich der Vertragsbestand von 4.264 
auf 4.972 erhöht, was einer Steigerung von ca. 17 % entspricht.

Die Vectron Systems AG bietet ihren Endkunden ein attraktives 
Absatzförderungsmodell zur Finanzierung ihrer neuen Kas-
sensysteme an. Dieses Absatzförderungsmodell wird über die 
Vectron-Fachhandelspartner angeboten. Das Finanzierungsan-
gebot hat im Berichtsjahr 2018 mit einem Anteil von ca. 18 % 
(Vj: ca. 14 %) zum Gesamtumsatz beigetragen. 

Das Geschäftsmodell von Vectron ist auf sehr kurze Lieferzei-
ten und entsprechend kurze Produktionsdurchlaufzeiten aus-
gerichtet, wodurch insbesondere die Vectron-Fachhandels-
partner profitieren. Nennenswerte Auftragsbestände sind bei 
diesem Geschäftsmodell nicht zu verzeichnen.

Erste Digital-Umsätze wurden Ende 2018 eingeleitet.
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1.3. Produktion und Beschaffung
Die Kassensysteme werden auf Basis einer „doppelten Platt-
formstrategie“ entwickelt und produziert, d.h. jedes Produkt 
nutzt die gleiche Anwendungssoftware und kann in allen ad-
ressierten Branchen eingesetzt werden. Die Hardwareentwick-
lung verfolgt eine möglichst weitgehende Gleichteilestrategie, 
so dass Materialbeschaffung und Entwicklung effizienter ge-
staltet werden können.

Durch die Gleichteilestrategie lässt sich eine relativ große Mo-
dellvielfalt ohne Aufbau eines überproportionalen Vorrats-
vermögens generieren. Der Produktionsprozess besteht im 
Wesentlichen aus der Montage von Baugruppen und vorge-
fertigten Bauteilen. Die Lieferanten werden bereits in der Ent-
wicklungsphase zur Sicherung hoher Qualitätsstandards mit 
einbezogen.

Stark nachgefragte Gerätevarianten werden auf Lager gefer-
tigt. Die Lagerware wird nach Auftragseingang unmittelbar ver-
sandt, so dass die Lieferzeiten i.d.R. sehr kurz sind. Weniger 
stark nachgefragte Produkte werden auftragsspezifisch gefer-
tigt.

Zur Sicherung der jederzeitigen Lieferfähigkeit und um schnel-
le Reaktionszeiten gewährleisten zu können, werden für alle 
wichtigen Bauteile vordefinierte Mindestmengen vorgehalten. 
Neue Produktlinien oder erwartete Nachfragespitzen können 
daher vorübergehend zu einem höheren Vorratsvermögen 
führen. In den letzten beiden Geschäftsjahren wurden die La-
gerbestände mehrfach gezielt erhöht, um eine durchgängige 
Lieferfähigkeit zu gewährleisten.

1.4. Investitionen
Die Investitionen beliefen sich im Berichtsjahr auf T€ 326 (Vor-
jahr: T€ 2.412). Der wesentliche Teil entfällt auf die Modernisie-
rung und Erweiterung der IT-Infrastruktur bzw. Betriebs- und 
Geschäftsausstattung. 

In die Neu- und Weiterentwicklung von Vectron-Produkten 
sind ca. 33 % (Vj: 37 %) der Belegschaft eingebunden. Ein er-
heblicher Anteil des Personalaufwandes entfällt daher auf 

Entwicklungsleistungen. Ein Teil des Personalaufwandes stellt 
somit Vorinvestitionen für die neuen Geschäftsmodelle dar, 
auf deren Aktivierung als Eigenleistungen jedoch verzichtet 
wird. 

1.5. Finanzierung
Der Finanzmittelfonds beläuft sich zum Jahresende auf T€ 
11.562 (Vj: T€ 5.546) und hat sich somit deutlich gegenüber dem 
Vorjahr um T€ 6.016 erhöht. 

Die Kapitalflussrechnung weist für das Berichtsjahr einen 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von T€ -2.323 (Vj: 
T€ -1.463) aus. Damit hat sich der Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit um T€ 860 gegenüber dem Vorjahr vermindert. 
Dies resultiert im Berichtszeitraum insbesondere aus einem 
Fehlbetrag zum Jahresende, einer Abnahme von Rückstellun-
gen und Verbindlichkeiten sowie Vorräten und Forderungen.

Investitionen in das Anlagevermögen führten im Berichtszeit-
raum zu einem Cashflow aus Investitionstätigkeit von T€ -278 
(Vj: T€ -2.412). Davon entfielen T€ 77 auf Softwarelizenzen, T€ 58 
auf technische Anlagen und Maschinen, wovon T€ 52 auf das 
Projekt für die digitale Plattformwaage zurückzuführen sind. 
Die verbleibende Summe in Höhe von T€ 190 sind Investitio-
nen in die Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie geleiste-
te Anzahlungen.

Mittelzu- und –abflüsse aus der Finanzierungstätigkeit führten 
im Berichtsjahr zu einem Cashflow von T€ 8.617 (Vj: -2.239), der 
maßgeblich die Zahlungsflüsse aus Tilgungen von Kreditver-
bindlichkeiten, die Darlehensaufnahme in Höhe von T€ 10.000 
und die im Geschäftsjahr 2018 erfolgte Dividendenausschüt-
tung in Höhe von T€ 331 (Vj: T€ 1.649) für 2017 enthält.

Die Finanzierungsstrategie ist auf langfristige Stabilität aus-
gerichtet.

Nicht in der Bilanz enthaltene wesentliche Verpflichtungen 
bestehen in Form eines Mietvertrages für die Immobilie am 
Unternehmensstandort sowie für die Refinanzierung des Ab-
satzförderungsmodells. Darüber hinaus bestehende Leasing-
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verträge (Fuhrpark, Werkzeuge, Messebau etc.) spielen nur 
eine untergeordnete Rolle. Für die bonVito GmbH wurden zur 
Unterstützung in der Startphase Bürgschaftsverpflichtungen 
eingegangen. Die Gesamtsumme der sonstigen Verpflichtun-
gen beläuft sich zum Bilanzstichtag auf T€ 6.223 (Vj: T€ 7.239). 
Die Gesamtheit der Verpflichtungen hat eine Laufzeit von bis 
zu vier Jahren. Auf die Ausführungen im Anhang wird verwie-
sen.

1.6. Personalbereich
Die Belegschaft umfasste am Jahresende 183 Mitarbeiter (Vj: 
180 Mitarbeiter). Diese Kennziffer beinhaltet drei Vorstände 
sowie 15 Auszubildende. 

Zur Mitarbeitermotivation setzt Vectron bei allen Mitarbeitern 
auf ein vom Jahresergebnis abhängiges, variables, mehrstufi-
ges Vergütungsmodell. Bei guter Ertragslage partizipieren alle 
Mitarbeiter deutlich von den variablen Gehaltsbestandteilen, 
die bei rückläufigen Erträgen entsprechend geringer ausfallen. 
Durch dieses Modell entsteht ein innerhalb der Belegschaft 
akzeptierter Interessenausgleich zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmern. Für Führungskräfte wurde zusätzlich ein Ak-
tienoptionsprogramm (bedingtes Kapital, vgl. Angaben im An-
hang) aufgelegt.

1.7. Vergütungssystem der Organe
Alle Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft erhalten eine 
feste und variable Vergütung. Bei zwei Mitgliedern besteht der 
variable Teil aus einer ergebnisabhängigen Komponente in 
Höhe von einem Prozent des operativen Ergebnisses (Ergebnis 
vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen). Bei einem Mitglied 
besteht der variable Teil aus einem gedeckelten Zielerrei-
chungsbonus; daneben wurden 25.000 Bezugsrechte zum Er-
werb von 25.000 Stück auf den Inhaber lautende Stückaktien 
der Gesellschaft mit einem rechnerischen Anteil am Grund-
kapital von jeweils EUR 1,00 (Basiswert) zum Ausübungspreis 
während des Ausübungszeitraums gewährt. Die Gewährung 
von Bezugsrechten an Vorstände der Gesellschaft wurde auf 
der Hauptversammlung am 17.05.2018 mit der erforderlichen 

Mehrheit zur Schaffung von bedingtem Kapital „2018“ wirksam 
beschlossen. Zudem steht jedem Vorstandsmitglied ein Fir-
menfahrzeug zur Verfügung. 

Der Aufsichtsrat erhält eine jährliche Fixvergütung. Variable 
Komponenten sind nicht vorgesehen. Auf den Anhang wird 
verwiesen.

1.8. Sonstige wichtige Vorgänge
Sonstige wichtige Vorgänge waren während des Geschäftsjah-
res nicht zu verzeichnen.
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2. Vermögens- und Finanzlage
Die immateriellen Vermögensgegenstände enthalten im 
Wesentlichen die von Entwicklungspartnern entgeltlich er-
worbenen Design- und Konstruktionspläne sowie Entwick-
lungsleistungen für Softwarekomponenten der Vectron-
Cloud-Plattform. Werkzeuge für die Produktion werden als 
Sachanlagen (Technische Anlagen) ausgewiesen. Der überwie-
gende Anteil des Anlagevermögens hat einen direkten Bezug 
zur Produktentwicklung. 

Unter den Finanzanlagen wird die 2012 gegründete 100%ige 
Tochtergesellschaft bonVito GmbH ausgewiesen. Die Gesell-
schaft erbringt Internetdienstleistungen in Verbindung mit 
POS-Systemen. In der Startphase der Gesellschaft sind all-
gemein übliche sowie geschäftsmodellspezifische Anlaufver-
luste entstanden. Aufgrund der positiven Zukunftsprognose 
werden die Anteile an der Gesellschaft zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertet. Des Weiteren ist hier die 75%ige 
Beteiligung an der Posmatic GmbH enthalten, die mit Vertrag 
aus Dezember 2016 mit Stammkapital in Höhe von T€ 26 er-
richtet wurde. Auch hier sind die in der Startphase allgemein 
üblichen geschäftsmodellspezifischen Anlaufverluste entstan-
den. Auf der Grundlage einer positiven Zukunftsprognose wer-
den die Anteile zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 
Zum 01.01.2019 hat die Vectron Systems AG die restlichen 25 % 
der Anteile übernommen. Posmatic ist Hersteller einer Kas-
sensoftware-App, die auf Hardware der Firma Apple läuft, z.B. 
IPads, IPods oder IPhones. Die Endkunden kaufen die Hard-
ware in der Regel selbst und zahlen monatliche Nutzungsge-
bühren für die Software.

Das Vorratsvermögen verzeichnet gegenüber dem Vorjahr 
einen Rückgang um 23,7 %. Für stark nachgefragte Produkte 
wurde bereits im Jahr 2014 von Auftragsfertigung auf Lager-
fertigung umgestellt, so dass der Anteil der Fertigerzeugnisse 
am Gesamtvolumen angewachsen ist. Grundsätzlich wird der 
jederzeitigen Lieferfähigkeit eine hohe Priorität eingeräumt, so 
dass auch zwischenzeitliche Ausweitungen des Vorratsvermö-
gens bewusst in Kauf genommen werden. Aufgrund des Ge-

schäftsmodells mit sehr kurzen Bestellvorlaufzeiten seitens 
der Vectron-Kunden würden sich ansonsten Lieferengpässe 
unmittelbar negativ auf den Umsatz auswirken. Nennenswerte 
Risiken bestehen nicht, da es sich bei den Lagerbeständen um 
Material für aktuelle Modelle handelt.

Der Forderungsbestand setzt sich aus einer Vielzahl von klei-
neren Einzelforderungen gegenüber unterschiedlichen Kun-
den zusammen. Die durchschnittliche Forderungsreichweite 
schwankt im Berichtszeitraum zwischen 43 und 59 Tagen. Län-
gere Zahlungsziele werden nur in Ausnahmefällen vergeben. 
Die tatsächlichen Zahlungsausfälle sind sehr gering. Poten-
ziellen Risiken wird durch die Bildung von Einzel- und Pau-
schalwertberichtigungen begegnet.

Das gezeichnete Kapital setzt sich zum Abschlussstichtag aus 
6.611.996 auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit jeweils 
einem Stimmrecht zusammen. Das Gesamteigenkapital be-
läuft sich auf T€ 10.133 (Vj: T€ 14.339). 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen in 
Höhe von T€ 4.305 (Vj: T€ 3.323) können aus dem kurzfristig 
gebundenen Vermögen (ohne liquide Mittel) bedient werden.

Die Finanz- und Liquiditätssituation der Gesellschaft kann 
als gut bezeichnet werden. Die Kapitalflussrechnung stellt die 
Veränderungen des Finanzmittelfonds dar. Diesbezüglich und 
bezüglich außerbilanzieller Verpflichtungen wird auf Ziffer 1.5 
verwiesen.
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3. Ertragslage
Konnte das erste Halbjahr 2018 noch eine Umsatzsteigerung 
gegenüber dem zweiten Halbjahr 2017 von 6 % vorweisen, 
war das zweite Halbjahr von einer deutlichen Normalisierung 
(Umsatzerreichung in einem gewöhnlichen Geschäftsjahr, 
ohne Sondereffekte wie zum Beispiel Fiskalisierung) des Kas-
sengeschäftes geprägt. Gleichwohl bestätigen nach wie vor die 
im Rahmen von Telesales-Aktionen gewonnen Informationen, 
dass über 30 % der Kunden den behördlichen Vorgaben noch 
nicht nachgekommen sind und daher ihre Kassensysteme 
noch nachrüsten oder ersetzen müssen. 

Neben dem klassischen Fachhändler Verkaufsgeschäft bietet 
die Gesellschaft auch ein Absatzförderungsmodell („Sale-
and-lease-back mit anschließender Untervermietung dieser 
Kassen durch Vectron an Endkunden“) an. Im Rahmen dieses 
Modells stehen den Umsatzerlösen aus Untervermietung (T€ 
2.609; Vj: T€ 2.322) über die Laufzeit entsprechende Leasing-
aufwendungen (T€2.001; Vj: T€ 1.769) unter dem Posten Ma-
terialaufwand gegenüber. Darüber fallen im Rahmen dieses 
Modells unmittelbare Vertriebskosten (T€ 1.170; Vj: T€ 1.318) an, 
die im Posten Materialaufwand enthalten sind.

Würden die über das Absatzförderungsmodell abgewickelten 
Verkäufe stattdessen regulär erfolgen und gäbe es keine nicht-
produktbezogenen Umsätze mit verbundenen Unternehmen, 
ergäben sich die folgenden bereinigten Kennzahlen: Der Um-
satz läge bei Mio. € 20,2 (Vj: Mio. € 27,7), der Materialaufwand 
bei Mio. € 8,5 (Vj: Mio. € 11,5) woraus sich eine Rohertragsquote 
von 57,4 % (Vj: 58,3 %) ergäbe gegenüber einer unbereinigten 
Rohertragsquote von 52,9 % (Vj: 54,8 %).

Die Personalaufwendungen beinhalten neben den gezahlten 
Löhnen und Gehältern Arbeitnehmeransprüche für Urlaub 
und Überstunden sowie die den Arbeitnehmern für das Ge-
schäftsjahr gewährten Sondervergütungen. Damit ergibt sich 
ein Monatsdurchschnitt von T€ 850 gegenüber dem Vorjahr 
von T€ 808. Die durchschnittliche Arbeitnehmerzahl (exklusive 
15 Auszubildender) beträgt auf Vollzeit umgerechnet ca. 158 
(Vj: 154).

Die diesjährigen Abschreibungen sind gegenüber dem Vorjahr 
deutlich gestiegen, was auf den zusätzlichen Abschreibungs-

bedarf der nicht mehr werthaltigen immateriellen Vermögens-
werte in Bezug auf die GetHappy-Plattform zurückzuführen ist. 
Ohne diesen Umstand hätten sich die Abschreibungen auf 
vergleichbarem Vorjahresniveau bewegt. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von durch-
schnittlich monatlich T€ 580 auf T€ 613 gestiegen. Dabei betra-
gen die durchschnittlichen monatlichen Betriebskosten T€ 144 
(Vj: T€ 148) und die Vertriebskosten T€ 290 (Vj: T€ 275). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um T€ 113 gegenüber 
dem Vorjahr gesunken und belaufen sich auf T€ 453 und be-
inhalten im Wesentlichen Währungskurserträge, verrechnete 
Sachbezüge sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellun-
gen und Wertberichtigungen. 

Das ordentliche Finanzergebnis in Höhe von T€ -165 (Vj: T€ -88) 
ist maßgeblich durch die Vergütungen für das Genussrechts-
kapital II und die Kreditverbindlichkeiten geprägt.

Der Fremdwährungsanteil des Wareneinkaufs lag im Berichts-
jahr 2018 bei circa 35 % (Vj: ca. 47 %) des Materialeinsatzes. 
Ungünstige Wechselkursänderungen können daher einen ne-
gativen Einfluss auf die Rohmarge ausüben. Um das Wechsel-
kursrisiko zu begrenzen, werden je nach Marktlage derivative 
Finanzinstrumente abgeschlossen. Übrige Aufwendungen der 
Gesellschaft werden nicht nennenswert von Wechselkurs-
schwankungen beeinflusst. Gleiches gilt auch für den Absatz, 
da auch in Fremdwährungsgebieten überwiegend in der Wäh-
rung Euro fakturiert wird. Inflatorische Tendenzen sind aktuell 
nicht erkennbar.

Das Jahresergebnis vor Steuern auf Einkommen und Ertrag be-
trägt T€ -5.619 (Vj: T€ 1.656) und das Jahresergebnis beträgt T€ 
-3.876 (Vj: T€ 1.075). Die Rendite auf die Gesamtleistung liegt 
mit -15,5 % unter der Vorjahresrendite von 3,3 %. 

Festzuhalten bleibt, daß nach dem Ende der ersten Phase der 
Fiskalumstellung der Umsatz von T€ 32.383 im Jahr 2017 auf 
T€ 24.825 im Jahr 2018 wieder deutlich zurückging. Anderer-
seits haben auch die interne Justierung der Umsetzung der 
Digitalstrategie und vor allem auch der Rolle des Fachhandels 
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bei der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft Ressourcen 
gebunden. Da darüber hinaus etwa 33 % der Belegschaft mit 
dem Ausbau der zukünftigen digitalen Geschäftsfelder be-
schäftigt sind, führte dies im Geschäftsjahr 2018, neben der 
außerordentlichen Abschreibung auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände sowie der fehlenden Aktivierungsmöglich-
keit von in diesem Zusammenhang Dritten gegenüber geltend 
gemachten Ausgleichsansprüchen, zu einem Jahresfehlbetrag 
von T€ 3.876.

4. Bedeutende Vorgänge nach  
dem 31.12.2018 

Zum 1.1.2019 wurden die restlichen 25 % der Anteile von der 
Posmatic GmbH übernommen. Posmatic ist Hersteller einer 
Kassensoftware-App, die auf Hardware der Firma Apple läuft. 
Die Endkunden kaufen die Hardware in der Regel selbst und 
zahlen monatliche Nutzungsgebühren für die Software. Das 
Produkt soll voll in die Vertriebs-, Entwicklungs- und Support-
strukturen integriert werden. Posmatic wird neben Vectron 
und Duratec als weitere Kassenmarke vertrieben und soll mit 
dem umfangreichen Vertriebsnetz als führender Anbieter von 
iPad-Kassensystemen in Deutschland etabliert werden.

Die Gesellschaft hat ihre am 6. Februar 2019 beschlossene Ka-
pitalerhöhung von EUR 6.611.996,00 auf bis zu EUR 7.273.195,00 
durch Ausgabe von bis zu 661.199 neuen, auf den Inhaber lau-
tenden Stückaktien gegen Bareinlagen unter teilweiser Aus-
nutzung des bestehenden genehmigten Kapitals und unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre erfolgreich um-
setzen können. Sämtliche Aktien wurden im Wege einer Pri-
vatplatzierung ausschließlich bei Investoren in Deutschland 
und im europäischen Ausland zu dem vom Vorstand unter 
Zustimmung des Aufsichtsrats festgelegten Platzierungspreis 
von EUR 7,60 je Aktie platziert, wodurch der Gesellschaft ein 
Bruttoemissionserlös von EUR 5.025.112,4 zugeflossen ist. Die 
Tosho Capital GmbH, eine Gesellschaft im Eigentum des Groß-
aktionärs und Vorstandsvorsitzenden Thomas Stümmler, hat 
insgesamt Stück 390.199 Aktien aus der Kapitalerhöhung über-
nommen.

5. Risikoberichterstattung
Zur Überwachung und Entscheidungsunterstützung hat Vec-
tron ein softwaregestütztes Risiko-Management-System ein-
geführt und einen Risiko-Management-Beauftragten ernannt, 
der direkt an den Vorstand berichtet. Alle Risiken werden klas-
sifiziert und sowohl qualitativ als auch quantitativ bewertet. Es 
findet eine regelmäßige Bestandsaufnahme der Risiken und 
Gegenmaßnahmen statt. Veränderungen werden dokumen-
tiert, so dass historische Entwicklungen nachvollziehbar sind. 
Die Ergebnisse jeder Überprüfung werden in einer Risikomat-
rix festgehalten und mit dem Vorstand diskutiert. Sind zusätz-
liche Gegenmaßnahmen erforderlich, so werden diese direkt 
vom Vorstand initiiert.

5.1. Geschäftsrisiken
Durch den anhaltenden Preisdruck könnten sich Investiti-
onsentscheidungen speziell bei einer schwachen Konjunktur 
vermehrt am Verkaufspreis und nicht an der angebotenen 
Leistung orientieren. Denkbar wäre dann ein Verfall der Mar-
gen, der nicht anderweitig kompensierbar wäre. Durch das An-
bieten von Alleinstellungsmerkmalen hat sich Vectron bislang 
erfolgreich vom allgemeinen Preiswettbewerb der Branche 
abgekoppelt. Insofern besitzt das Ziel der Technologieführer-
schaft für Vectron eine zentrale Bedeutung. 

Verschiedene technische Entwicklungen führen zu einer Ver-
ringerung der Markteintrittshürden und zu einem beständigen 
Wandel der Produkte und Geschäftsmodelle. Das Verpassen 
eines neuen Trends könnte die Ertragskraft von Vectron lang-
fristig schmälern. Die Beobachtung von Wettbewerbern und 
auch anderen Branchen zur laufenden Überprüfung und An-
passung der Unternehmensstrategie hat daher eine große 
Bedeutung. Produktentwicklungen werden daher fortlaufend 
an aktuelle Erkenntnisse angepasst. Für eine maximale Reak-
tionsgeschwindigkeit erfolgt die Entwicklung durchgängig mit 
agilen Methoden, wie zum Beispiel Scrum.

Die POS-Branche unterliegt immer stärker den Anforderungen 
der Finanzbehörden. Neben der in vielen Ländern seit langem 
geltenden Fiskalspeicher-Pflicht gibt es zunehmend strenge-
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re, jedoch technisch nicht präzise geregelte Anforderungen 
an die Erfassung und Speicherung von Umsatzdaten in den 
Kassensystemen. Diese stellen mitunter einen erheblichen 
Eingriff in das Marktgeschehen dar. Entsprechende politische 
Entscheidungen sind kaum international abgestimmt, so dass 
Wettbewerbsverzerrungen entstehen können. Verzögerungen 
bei der Einführung von gesetzlichen Auflagen können zum 
Verschieben von Investitionsentscheidungen und damit zur 
Verschiebung von Umsätzen in die Zukunft führen. Auch kön-
nen Wettbewerbsverzerrungen durch Anbieter von Kassen mit 
Manipulationsmöglichkeiten entstehen. Es erfolgt daher eine 
laufende Beobachtung der Gesetzesvorhaben und -entwürfe, 
welche die POS-Branche direkt betreffen, damit Anpassungen 
frühzeitig in den Entwicklungsprozess integriert werden kön-
nen. Vectron ist Fördermitglied des Deutschen Fachverbandes 
für Kassen- und Abrechnungssysteme (DFKA e.V.), der die Inte-
ressen der Branche gegenüber der Politik vertritt.

Konjunkturelle Schwankungen wirken sich auf die Investiti-
onsbereitschaft für POS-Systeme aus. Gesamtwirtschaftliche 
Schwächephasen könnten den Absatz von Vectron empfind-
lich treffen. Die Konzentration auf hochwertige und komple-
xe Systemlösungen hat sich für Vectron als ein sinnvoller 
Lösungsweg zur bestmöglichen Unabhängigkeit von Konjunk-
turschwankungen etabliert, da Investitionsentscheidungen 
für hochwertige Systeme weniger vom kurzfristigen Konjunk-
turverlauf, sondern vielmehr von strategischen Überlegungen 
abhängig sind. Außerdem trägt das Auslandsgeschäft zu einer 
Streuung des Risikos bei. Der angestrebte Übergang zu Ge-
schäftsmodellen mit laufenden statt einmaligen Erlösen führt 
zu einer größtmöglichen Unabhängigkeit von Konjunkturzyk-
len.

Als Technologieunternehmen könnte Vectron Ziel von Indus-
triespionage werden. Aufgrund der speziellen Marktgegeben-
heiten und des zur Nutzung der Technologie nötigen Know-
Hows wird das konkrete Risiko als relativ gering angesehen. 
Trotzdem hat Vectron umfassende Schutzmaßnahmen ergrif-
fen, z.B. Absicherung der IT-Systeme, interne Zugriffbeschrän-
kungen und Geheimhaltungsvereinbarungen.

5.2. Prozess- und Wertschöpfungsrisiken
Wachstum und Anpassungsprozesse des Unternehmens kön-
nen dazu führen, dass die interne Prozesskomplexität schnel-
ler ansteigt als die positiven Auswirkungen des Kapazitätsauf-
baus bzw. der Veränderungen. Ungenügende interne Prozesse 
können die Effizienz des Unternehmens damit vorübergehend 
schmälern. Bei entsprechenden Veränderungen wird daher be-
sonderer Wert auf ein geeignetes Projektmanagement und die 
Einbeziehung der Mitarbeiter geachtet. Neue Prozesse werden 
schriftlich fixiert und überwacht.

5.3. Finanzrisiken
Umsatzschwankungen können den freien Cashflow kurzfristig 
stark beeinträchtigen und somit die Gesamtfinanzierung eines 
Unternehmens gefährden. Aus diesem Grunde strebt Vectron 
eine hohe Eigenkapitalquote an und hat sich für stabile und 
langfristige Refinanzierungspartner entschieden. Zudem wer-
den ausreichend hohe Liquiditätsbestände vorgehalten, so 
dass auch bei längeren Schwächephasen die Stabilität des Un-
ternehmens jederzeit gewährleistet bliebe. 

Abhängigkeiten von einzelnen, großen Kunden sind grund-
sätzlich ein Risiko, beispielsweise bei Zahlungsausfällen. Diese 
Risiken sind aktuell jedoch nicht vorhanden. Die Forderungen 
verteilen sich auf zahlreiche Endabnehmer. Bei Vertragsab-
schlüssen mit Großkunden werden Teilzahlungen vereinbart, so 
dass das Ausfallrisiko begrenzt bleibt. Der größte Fachhändler 
von Vectron hat in 2018 circa 4,8 % des Gesamtumsatzes aus-
gemacht.

Da die Gesellschaft einen nennenswerten Anteil des Material-
einkaufes in Fremdwährungen tätigt bzw. die Preise direkt von 
Wechselkursen beeinflusst werden, können infolge ungünstiger 
Währungsschwankungen Belastungen für das Ergebnis auftre-
ten. Fremdwährungspositionen werden je nach Marktsituation 
mit derivativen Finanzinstrumenten abgesichert. Aufgrund der 
teilweise hohen Volatilitäten stehen diese Absicherungsinst-
rumente jedoch nicht immer zu vertretbaren Bedingungen zur 
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Verfügung. Eine Absicherung gegen langfristige Wechselkurs-
veränderungen ist zudem praktisch unmöglich.

Eine längerfristige Betriebsunterbrechung z.B. durch einen 
Brand könnte erhebliche finanzielle Folgen haben. Dieses Ri-
siko ist durch eine Betriebsunterbrechungsversicherung abge-
fangen.

5.4. IT-Risiken
Der IT-Infrastruktur kommt bei der Abwicklung der Geschäfts-
prozesse eine sehr große und immer noch weiter wachsende 
Bedeutung zu. Durch die Vernetzung interner Systeme mit Ge-
schäftspartnern und das Anbieten von Internetservicedienst-
leistungen steigt die Bedrohung durch Hacker-, Spam- und Vi-
ren-Angriffe sowie allgemeine Systemausfälle. Das Risiko von 
Systemausfällen unserer Online-Plattformen (Vectron Cloud 
und bonVito) und der damit verbundene Schaden gewinnt vor 
dem Hintergrund der steigenden Anzahl von Online-Kunden 
an Bedeutung. Vectron legt daher Wert auf umfangreiche Si-
cherungsmaßnahmen, Backup-Lösungen sowie regelmäßige 
Updates der IT-Systeme. Aus dem Übergang zu neuen Ge-
schäftsmodellen mit laufenden Erlösen und der einhergehen-
den verstärkten Datenverarbeitung resultiert in Verbindung 
mit der neuen Regulierung DSGVO (Datenschutzgrundverord-
nung) ein höheres Risiko von Datenschutzproblemen. Folgen 
könnten schlechte PR, aber auch Bußgelder sein. Dem Daten-
schutz wird durch verschiedene technische und organisatori-
sche Maßnahmen Rechnung getragen.

5.5. Einkaufs- und Kooperationsrisiken
Bei elektronischen Bauteilen bzw. Komponenten lassen sich 
Preisvorteile i. d. R. nur durch die Abnahme größerer Stück-
zahlen erzielen. Größere Abnahmemengen haben jedoch den 
Nachteil der vermehrten Kapitalbindung sowie einer verrin-
gerten Flexibilität bei Produktrevisionen. Vectron schließt da-
her Rahmenverträge mit Maximallaufzeiten bis zu einem Jahr 

ab, so dass sowohl Flexibilität als auch Preisvorteile erhalten 
bleiben. Preisanpassungen lassen sich so rechtzeitig antizipie-
ren.

Bei Vectron-spezifischen oder Single-Source-Bauteilen kann 
der Ausfall eines Vorlieferanten zu Lieferverzögerungen füh-
ren. Der größte Einzellieferant hat im Jahr 2018 einen Anteil 
von circa 10 % des gesamten Beschaffungsvolumens beige-
steuert. Zur Vermeidung von Engpässen werden für alle kri-
tischen Bauteile Mindestmengen bevorratet, um für ausrei-
chend Vorlaufzeit für eine Reaktion auf Ausfälle zu sorgen. 
Wenn technisch und wirtschaftlich möglich, werden Ersatzlie-
feranten vorgehalten.

5.6. Personalrisiken
Die Gewinnung von qualifiziertem Personal ist generell zeitauf-
wändig und kostenintensiv – besonders in der aktuellen Lage 
auf dem Arbeitsmarkt. Insbesondere mittelständische Unter-
nehmen stehen in einem starken Wettbewerb mit namhaften 
Großunternehmen um die besten Fachkräfte. Die Gesellschaft 
legt daher großen Wert auf das Betriebsklima sowie auf sons-
tige nicht monetäre Zusatzleistungen. Ein finanzieller Anreiz 
entsteht für alle Mitarbeiter durch das variable Vergütungs-
modell. Auf diese Weise ist es bislang gelungen, qualifiziertes 
Personal einzustellen und dieses auch langfristig zu halten.

5.7. Produktrisiken
Die Modellpalette unterliegt fortlaufenden Anpassungen, Ver-
änderungen sowie Erweiterungen. Die damit einhergehende 
Entwicklungs- und Produktkomplexität kann zu Produktfehlern 
führen, die die Ergebnissituation des Unternehmens erheblich 
beeinflussen. Daher werden die Planungs- und Entwicklungs-
prozesse laufend weiter optimiert. Softwaretests werden so-
weit möglich automatisiert. Darüber hinaus trägt auch eine 
Produkthaftpflichtversicherung zu einer Risikobegrenzung bei.
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6. Prognosebericht

6.1. Zukünftige Branchenentwicklung
Die Wettbewerbsintensität wird auch zukünftig unverändert 
stark zu spüren bleiben. Es ist zu erwarten, dass sich die Struk-
tur im bisherigen Kernmarkt, also Kassensysteme für Gastro-
nomie und Bäckereiketten, nicht grundsätzlich verändert, d.h. 
die Branche wird von vielen kleinen und regionalen Marktteil-
nehmern dominiert. Gleichzeitig werden die Ansprüche der 
Anwender weiter steigen – vor allem in Bezug auf einfache 
Nutzung und leistungsfähige Analysefunktionen. Die komple-
xen, in allen Ländern unterschiedlichen Auflagen der Finanz-
behörden und der Wunsch nach kundenindividuellen Lösun-
gen werden den erforderlichen Entwicklungsaufwand weiter 
steigen lassen. Der Größenvorteil gegenüber vielen Wettbe-
werbern gibt der Vectron Systems AG die Chance, den Markt-
anteil auszubauen.

Der Wettbewerb um Daten und Datenmanagement wird ver-
stärkt auch die POS-Branche beeinflussen. Digitale Services 
verändern den Gastronomie-Markt bereits deutlich. Es ist eine 
ähnliche Entwicklung wie im Einzelhandel zu beobachten – 
aufgrund der Atomisierung der Branche jedoch mit deutlicher 
Zeitverzögerung. 

Wir sind davon überzeugt, dass vor allem die Analyse und Ver-
wertung von produktbezogenen Transaktionsdaten zu einer 
betriebswirtschaftlichen Optimierung in der gesamten Waren-
wirtschaftskette führen wird und somit der Branche höhere 
Margen und Profite bescheren kann. Die alles entscheidende 
Währung im digitalen Zeitalter sind Daten. Dieses Bewusstsein 
setzt nun auch in der Gastronomie ein, wobei Bäckereiketten, 
die sich seit einigen Jahren zunehmend gastronomisch aus-
richten, in einer führenden Position sind, da Kundenfrequenz-
daten bereits zu Anpassungen in der Produktion und der Lie-
ferkette etabliert werden. 

Die Analyse, Auswertung und Nutzung von produktbezogenen 
Transaktionsdaten verändert Warenwirtschafts- und CRM-
Systeme in Gänze. Daraus ergeben sich völlig neue Geschäfts-, 
Kollaborations- und Monetarisierungsmodelle im Bereich der 

Gastronomie, die erst am Beginn der digitalen Transformation 
steht.

Im Hauptmarkt Deutschland werden das „Gesetz zum Schutz 
von Manipulationen an digitalen Grundaufzeichnungen“ und 
die bestehenden steuerlichen Anforderungen an Registrier-
kassen (siehe auch Ziffer 1.1) weiterhin einen erheblichen Ef-
fekt auf den Markt haben. Nach eigenen Erhebungen haben 
bisher über 30 % der Betreiber in den Zielbranchen von Vect-
ron noch nicht auf eine finanzamtskonforme Kasse umgestellt. 
Es ist zu erwarten, dass die durch die Finanzämter durchge-
führten sogenannten Kassen-Nachschauen Druck zur geset-
zeskonformen Umstellung oder Nachrüstung erzeugen.

Die Nutzung von mobiler Consumer-Hardware, insbesondere 
Tablet-Computern, als Basis für Kassensysteme wird voraus-
sichtlich weiter zunehmen. Die Anbindung von Kassensyste-
men an das Internet mit entsprechenden neuen Produkten 
und Geschäftsmodellen wird weiter zum Wandel der Bran-
che beitragen. Kundenbindungs- und CRM-Systeme sowie 
Reporting-Services werden vor allem als Cloud-Lösungen für 
viele Anwender nutz- und bezahlbar. Die Innovationsfähigkeit 
der Anbieter wird daher zukünftig noch mehr den Erfolg im 
Wettbewerb bestimmen. Die Veränderungen werden sich al-
lerdings nicht mit der gleichen Geschwindigkeit wie im Consu-
mer-Segment vollziehen. 

Die Vertriebsstrukturen – im Marktsegment von Vectron ist das 
der Vertrieb über den Fachhandel – werden voraussichtlich 
auf längere Sicht sehr stabil bleiben. 

6.2. Zukünftige Produktentwicklung
Der wesentliche Schwerpunkt bleibt weiterhin die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung der verschiedenen Software- und 
Serviceprodukte. Dabei wird ein besonderes Gewicht auf die 
Cloud-basierten Services für Kundenbindung sowie Reporting 
und Datenanalyse gelegt – sowohl mit eigenen Produkten als 
auch durch Kooperationen.
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Ein wesentliches Projekt ist die Weiterentwicklung der Online-
Plattform Vectron Cloud. Mit dieser Plattform werden Kunden-
bindungs-, Bestell-, Reservierungs- und e-Payment-Dienste im 
Gastronomiebereich zusammengeführt.

Das Portfolio an Vectron- und Duratec-Kassensystemen, be-
stehend aus Hardware, Software und Services, bietet in Kom-
bination mit der Posmatic-App-Lösung die Chance, verschie-
dene Märkte und Branchen weiter auszubauen oder neu zu 
erschließen. 

Vectron ist die etablierte Kassensystemmarke, die in Koopera-
tion mit dem Fachhandel technisch äußerst weit entwickelte 
Hardware-Premiumlösungen im Markt platziert. Das Konzept 
Duratec ist eine sehr bedeutende Ausweitung des Produkt-
portfolios mit dem Ziel, technologisch ausgereifte Kassen-
systeme mit niedriger Installations- und Service-Schwelle im 
Markt zu etablieren. Beide Marken bedienen sich einer Vectron 
Software und sind somit höchst performant. Bei der Posmatic-
Kassensoftware-App kaufen die Endkunden die iOS basierte 
Hardware selbst und zahlen monatliche Nutzungsgebühren 
für die Software. 

Die Hardware für die stationären und mobilen Kassensysteme 
wird gezielt durch weitere Produkte ergänzt werden, um weite-
re Nischen im Markt besetzen zu können.

6.3. Zukünftige Geschäftsentwicklung
Im Kerngeschäft wird Vectron durch kontinuierliche Investi-
tionen die Produktpalette modernisieren und neue Innovati-
onen hinzufügen. Hier soll die gute Marktposition verteidigt 
und ausgebaut werden. Weiterhin sollen neue Zielmärkte und 
Kundensegmente erschlossen werden. 

Die Umsatzsegmente lassen sich in zwei wesentliche Bereiche 
aufteilen. Einerseits die Vectron Hardware und andererseits 
die Vectron Cloud-Services. Im Segment Vectron Hardware 
werden Umsätze aus digitalisierten Kassensystemen, beste-
hend aus einer Kombination von Hardware, Software sowie 
Peripheriegeräten aus Eigen- und Fremdleistung, erzielt. Das 
Segment Vectron Cloud-Services verbindet Lösungskonzepte 
der Marken bonVito, posmatic und myVectron mit dem Ziel, 
sowohl im B2B- wie auch im B2C-Bereich Digitallösungen zu 
entwickeln und zu vermarkten, die für Relevanzen und eine 

gute Usability im Markt sorgen. Im Mittelpunkt dieser Services 
steht die Analyse, das Verarbeiten und Reporting von Trans-
aktionsdaten sowie Services wie digitale Stempel, Coupons, 
Deals, Tischreservierung, Lieferservices und andere Leistun-
gen. Alle Cloud-Services sind direkt mit der Kasse verbunden. 
Dies bedeutet, dass Daten aus der Kasse und direkt in die 
Kasse laufen. Dies wandelt das ehemalige Registrierprodukt 
Kasse in ein zentrales Data Center um.

bonVito in seiner heutigen Form als individuelle Kunden-
bindungslösung für einzelne Betriebe hat sich im Markt fest 
etabliert und wächst kontinuierlich. Der bestehende Kunden-
stamm ist sehr stabil und die Kündigungsquoten sind äußerst 
gering. Damit ist nachgewiesen, dass sich in den Märkten von 
Vectron Cloud-Services erfolgreich vermarkten lassen. Dieses 
Geschäft soll durch neue Funktionen, neue Paketangebote 
und der Weiterentwicklung der Online-Plattform ganz erheb-
lich ausgebaut werden. Die Konzentration auf Services, die 
einen hohen Anteil an wiederkehrenden Erlösen generieren 
sollen, sowie die Fokussierung auf eine Vielzahl online-fähiger 
Kassen, sollen künftig die Möglichkeit zur Vermarktung von 
Daten bieten. Exakte zeitliche Prognosen sind hier allerdings 
praktisch unmöglich. 

Die Anforderungen der Finanzbehörden – speziell das „Gesetz 
zum Schutz vor Manipulationen an digitalen Grundaufzeich-
nungen“ – haben einen erheblichen Einfluss auf die weite-
re Geschäftsentwicklung. Da die technischen Anforderungen 
noch nicht ausreichend spezifiziert wurden und der genaue 
Zeitplan zur Umsetzung noch nicht bekannt ist, ist dieser Ein-
fluss bisher nicht prognostizierbar. Es kann vor dem Nachfra-
geschub für Nachrüstungen und Austauschgeschäft durchaus 
auch zu einer zeitweise geringeren Nachfrage kommen.

Mögliche Auswirkungen durch den Brexit könnten Einfluss auf 
eine Verlängerung der Lieferzeiten in Bezug auf die Verzollung 
und Abfertigung von Warenlieferungen haben sowie höhere 
Frachtkosten durch Spediteure nach sich ziehen. Eine geringe-
re Nachfrage kann auch aus einem harten Brexit resultieren, 
wenngleich dies für Vectron überschaubar sein dürfte.

Neben der Zusammenarbeit mit der DeutschlandCard und 
der Hospitality.digital (HD) konnte im März 2019 zwischenzeit-
lich eine Kooperationsvereinbarung mit epay abgeschlossen 
werden. Vectron und epay, Teil des börsennotierten Zah-
lungsdienstleister Euronet Worldwide Inc., haben vereinbart, 
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für Betreiber von Kassensystemen neue Funktionalitäten und 
Services gemeinsam zu entwickeln und anzubieten. Hierbei 
stehen alternative Bezahlmethoden wie Alipay sowie die Dis-
tribution klassischer Produkte wie Handyaufladungen und 
elektronische Gutscheinkarten im Fokus.

Epay bietet mittels seiner Kassenintegrationssoftware und –
terminals den Zugang zu vielen populären, alternativen Be-
zahlmethoden sowie Prepaid- und Gutscheinkarten. Ziel der 
Kooperation ist es, diese Funktionalitäten als branchenspezi-
fische Servicebausteine mit der Kasse zu verbinden und damit 
den Gastronomen und Bäckern einfache Wege der modernen 
Bezahlung und Kundenbindung zu ermöglichen. Die Branchen-
lösung, die speziell auf die Bedürfnisse der Kunden anpassbar 
sein soll, beinhaltet sowohl Einstiegsvarianten ohne Terminal 
wie auch Ausbaustufen inklusive umfangreicher Kassensyste-
me mit Terminallösung und Kundenbindungsoptionen.

Gastronomen und Bäcker können damit einfach bargeldlosen 
Zahlungsverkehr anbieten und sich über die beliebten alter-
nativen Bezahlmethoden und Prepaidlösungen neue Kunden-
gruppen und zusätzliche Einnahmen erschließen. Die Breite 
der möglichen kassenbasierten Payments und das große Port-
folio der Prepaid- und Gutscheinkarten-Produkte mit interna-
tional bekannten Marken stellt eine wertvolle Ergänzung zum 
bisherigen Produktportfolio dar.

Mit dem Inkrafttreten der zweiten Phase der Fiskalisierung zum 
1.1.2020 wird zwar ein erhebliches Nachfrageplus für 2019 er-
wartet, aber es wird deutlich, daß die Abhängigkeit vom reinen 
Kassenneugeschäft beendet und auf stabile dauerhafte Ein-
nahmen aus digitalen Geschäftsmodellen umgestellt werden 
muss. Dafür sind jedoch weiterhin entwicklungstechnische 
und damit personalintensive Vorinvestitionen notwendig. 

Münster, den 21.3.2019

Vectron Systems AG
Der Vorstand

Jens Reckendorf Thomas Stümmler Silvia Ostermann

 (bis 31.01.2018 (ab 01.08.2018)

ab 05.07.2018)
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Bilanz zum 31.12.2018

Aktiva 31.12.2018 31.12.2017

€ € € €

A Anlagevermögen

I Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte       
1. und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
1. Rechten und Werten 199.266 326.821

2. Geleistete Anzahlungen 0 199.266 1.218.839

II Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 223.323 229.723

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 305.570 371.361

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 31.980 560.873 8.816

III Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.804.214 2.564.353 1.804.214

B Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.779.777 4.422.301

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 2.026.265 5.806.041 3.188.770

II Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.268.332 3.295.355

    - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 0

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 520.005 413.629

     - davon aus Lieferungen und Leistungen: € 389.392,61

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 0

3. Sonstige Vermögensgegenstände 410.909 3.199.245 343.670

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 0

III Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 11.561.664 20.566.951 5.545.935

C Rechnungsabgrenzungsposten 68.512 211.858

D Aktive latente Steuern 1.659.432 97.564

24.859.248 21.478.855
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Passiva 31.12.2018 31.12.2017

€ € €

A Eigenkapital

I Gezeichnetes Kapital 6.611.996 6.611.996

- bedingtes Kapital: € 436.000

II Kapitalrücklage 5.355.295 5.355.295

III Gewinnrücklagen

gesetzliche Rücklage 40.000 40.000

IV Bilanzgewinn      -1.874.588 10.132.702 2.332.337

- davon Gewinnvortrag: € 1.257.005 (Vj: € 942.201) 

B Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 22.000 224.000

2. Sonstige Rückstellungen 944.472 966.472 1.428.131

C Verbindlichkeiten

1. Genussrechtskapital II 1.500.000 1.500.000

     - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 1.500.00

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 0

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren: € 0

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.263.110 2.315.760

     - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 842.120

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
       € 10.420.990

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren: € 0  

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 603.663 1.440.735

     - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 603.663

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 0     

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren: € 0  

4. Sonstige Verbindlichkeiten 393.301 230.601

     - davon aus Steuern: € 330.336 (Vj: € 184.264)

     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 90 (Vj: € 871)

     - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 393.301

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 0

     - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren: € 0 13.760.074

24.859.248 21.478.855
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G&V 01.01.–31.12.2018   Geschäftsjahr 2018 Geschäftsjahr 2017

€ € € € € €

1 Umsatzerlöse 24.824.923 32.382.725

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen 220.655 621.447

3 Sonstige betriebliche Erträge,  
davon aus Währungsumrechnung:  
€ 28.609 453.046 25.498.623 565.914 33.570.085

4 Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -8.524.485 -11.538.845

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -3.179.643 -11.704.128 -3.106.815 -14.645.660

5 Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -8.724.734 -8.316.199

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung, davon für 
Altersvorsorge: € 82.035 (Vj: € 81.527) -1.476.158 -10.200.892 -1.391.394 -9.707.593

6 Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen -1.682.141 -509.282

7 Sonstige betriebliche Aufwendungen, 
davon aus Währungsumrechnung: € 44.358 -7.361.140 -30.948.301 -6.960.175 -31.822.710

8 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 
davon aus Abzinsung von Rückstellungen: € 0
davon aus verbundenen Unternehmen:  
€ 25.902   42.574 63.195

9 Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 
davon aus Aufzinsung von Rückstellungen: € 0
davon an verbundenen Unternehmen: € 0 -207.090 -151.742

10 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag, 
davon latente Steuern: Aufwand € 1.561.868 
(Vj: Aufwand € 24.807) 1.742.715 1.578.199 -580.274 -668.822

11 Ergebnis nach Steuern -3.871.479 1.078.553

12 Sonstige Steuern -4.847 -3.221

13 Jahresfehlbetrag / Jahresüberschuss -3.876.326 1.075.333

14 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.001.737 1.257.005

15 Bilanzverlust / Bilanzgewinn -1.874.588 2.332.337

Gewinn- und Verlustrechnung
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Kapitalflussrechnung 01.01.–31.12.2018 2018 2017

€ €

Ordentliches Periodenergebnis vor Ertragssteuern -5.614.194 1.655.607

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.682.142 509.282

+/- Zunahme/Abnahme der sonstigen Rückstellungen, soweit diese nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -483.660 -632.145

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge -1.042 160.993

+/- Verlust/ Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -9.214 216

+/- Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2.990.382 -1.133.549

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -674.372 -365.960

+/- Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 0 0

-/+ Gezahlte / erhaltene Ertragssteuernrn -213.556 -1.657.200

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.323.513 -1.462.756

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 48.055 0

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und in das immaterielle
Anlagevermögen -325.563 -1.527.482

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 -884.714

= Cashflow aus Investitionstätigkeit -277.508 -2.412.196

+ Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0 42.330

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 10.000.000 0

- Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -1.052.650 -631.590

- Auszahlung für die Rückführung von Darlehen 0 0

- Auszahlungen an Unternehmenseigner (Dividende) -330.600 -1.649.999

= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 8.616.750 -2.239.259

= Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 6.015.729 -6.114.211

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 5.545.935 11.660.147

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 11.561.664 5.545.936

Kapitalflussrechnung
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Anhang

1. Angaben zum Unternehmen
Die Vectron Systems AG, Münster, ist auf dem Gebiet der Her-
stellung und dem Vertrieb von intelligenten Kassensystemen 
(POS-Systeme) und Kommunikationssoftware zur Vernetzung 
von Filialbetrieben tätig. Der Standort Münster ist sowohl Pro-
duktions- als auch Verwaltungssitz, von dem aus die Vertriebs-
regionen des In- und Auslands beliefert werden.

Firma: Vectron Systems AG

Sitz: Willy-Brandt-Weg 41,         
48155 Münster

Registergericht: Amtsgericht Münster
Handelsregister-Nr.: B 10502
Vertretungsberechtigter 
Vorstand: Jens Reckendorf

Thomas Stümmler 
(bis 31.01.2018, ab 05.07.2018)
Oliver Kaltner 
(ab 01.02.2018 bis 05.07.2018)
Silvia Ostermann 
(ab 01.08.2018)

2. Erläuterungen zum Jahresabschluss 
und zu den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde auf der 
Grundlage der deutschen handelsrechtlichen und sie ergän-
zenden rechtsformspezifischen gesetzlichen und satzungsmä-
ßigen Vorschriften in der Währung Euro (€) aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-
nung entspricht den handelsrechtlichen und sie ergänzenden 
rechtsformspezifischen gesetzlichen Vorschriften. Die Gewinn- 
und Verlustrechnung ist gem. § 275 Abs. 2 HGB nach dem Ge-
samtkostenverfahren gegliedert. Vom Wahlrecht nach § 265 
Abs. 5 HGB ist Gebrauch gemacht worden. Die Gesellschaft 
gehört gem. § 267 Abs. 2 HGB zu den mittelgroßen Kapitalge-
sellschaften. 

Die Aktien werden seit dem 1.3.2017 im KMU-Segment „Scale“ 
(dem vormaligen Entry Standard) der Deutsche Börse AG, ei-
nem Teilbereich des Freiverkehrs, gehandelt. Die Gesellschaft 

ist damit kein kapitalmarktorientiertes Unternehmen i.S.d. § 
264d HGB und folglich ein sogenanntes Non-PIE-Unterneh-
men.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Gegenstän-
de des Sachanlagevermögens werden mit Anschaffungskosten 
bewertet. Selbstgeschaffene immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens sind nicht aktiviert worden. Ver-
mögensgegenstände, die der Abnutzung unterliegen, werden 
um planmäßige lineare Abschreibungen vermindert. Es wurde 
der niedrigere beizulegende Wert angesetzt, wenn dieser bei 
voraussichtlich dauernder Wertminderung am Abschlussstich-
tag unter den fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten lag. Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten 
bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden im We-
sentlichen auf der Grundlage der nachfolgenden gruppenein-
heitlichen Nutzungsdauern ermittelt.

Kategorie Jahre

EDV-Programme/Sonstige Rechte 3-10

POS-Software/Konstruktionspläne 5-6

Sachanlagevermögen 3-13

Die Bewertung des Vorratsvermögens erfolgt zu durchschnitt-
lichen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Die fertigen 
Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bewertet, d.h. Ferti-
gungs- und Materialgemeinkosten sowie der fertigungsveran-
lasste Werteverzehr des Anlagevermögens sind berücksichtigt 
worden. Es wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt, 
wenn dieser am Abschlussstichtag unter den Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten lag. Zinsen für Fremdkapital werden 
nicht einbezogen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen 
gegen verbundene Unternehmen, sonstige Vermögensge-
genstände sowie die liquiden Mittel werden zum Nennwert 
bilanziert. Ausfall- und Wertrisiken bei den Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen ist in angemessener Form sowohl 
durch Einzel- als auch Pauschalwertberichtigungen Rechnung 
getragen worden.

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und 
Verbindlichkeiten wurden zum Abschlussstichtag mit dem 
Devisenkassamittelkurs bewertet. Alle Positionen mit fremder 



  39 

Währung weisen Laufzeiten von weniger als einem Jahr auf.

Für temporäre Differenzen zwischen den handelsrechtlichen 
und steuerrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegen-
ständen und Schulden werden latente Steuern bilanziert.

Dies umfaßt auch latente Steuern auf steuerliche Verlustvor-
träge, deren erwartete Verlustnutzung innerhalb von 5 Jahren 
erfolgt.

Rückstellungen werden in der Höhe des Erfüllungsbetrages 
angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
erforderlich ist. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen 
werden berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr werden – soweit vorhanden – abgezinst.

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt.

3. Erläuterungen Aktiva
Die immateriellen Vermögensgegenstände enthalten im We-
sentlichen entgeltlich erworbene Softwarekomponenten so-
wie für Softwarelizenzen sowie Anzahlungen für Werkverträge.

Die Gesamtentwicklung des Anlagevermögens ist aus dem An-
lagenspiegel ersichtlich (Anlage 4).

Die Vectron Systems AG ist mit 100 % an dem in 2012 gegrün-
deten Tochterunternehmen bonVito GmbH (Münster) beteiligt. 
Das Eigenkapital der bonVito GmbH beträgt per 31.12.17 T€ 54 
(Vj: T€ 164). Die Gesellschaft hat das Geschäftsjahr 2017 mit 
einem Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 111 (Vj: T€ 118) abge-
schlossen. Der Beteiligungsbuchwert ist aufgrund der zu er-
wartenden und in 2018 eintretenden positiven Entwicklung 
des Tochterunternehmens mit den fortgeführten Anschaf-
fungskosten angesetzt. 

Im Dezember 2016 hat sich die Vectron Systems AG mit 75% 
an der Gründung des Kassensoftwarestartups posmatic GmbH 
mit Sitz in Münster beteiligt und ihr zusätzliches Kapital für 
den Erwerb eines Geschäftsbetriebs und für Entwicklungs-
maßnahmen und Vertriebsförderung zur Verfügung gestellt. 
Die Handelsregistereintragung erfolgte am 23.01.2017. Die 

posmatic GmbH ist Hersteller einer Kassensoftware, die auf 
Hardware der Firma Apple, also iPads, iPods und iPhones läuft. 
Die Endkunden kaufen sich diese Hardware in der Regel selbst 
und zahlen monatliche Nutzungsgebühren für die Software. 
Dieses Vertriebsmodell ist besonders bei kleineren Betrieben 
beliebt, die oftmals klassische Kassensysteme nicht finanzie-
ren können. Um diesen Markt ebenfalls abdecken zu können 
wird posmatic nun neben Vectron und Duratec als weitere 
Kassenmarke des Vectronkonzerns im Markt platziert. Das Ei-
genkapital der posmatic GmbH beträgt per 31.12.17 T€ 514 (Vj: 
T€ 776). Die Gesellschaft hat das Geschäftsjahr 2017 mit einem 
Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 262 (Vj: T€ 0) abgeschlossen. 
Der Beteiligungsbuchwert ist aufgrund der zu erwartenden 
positiven Entwicklung des Tochterunternehmens mit den fort-
geführten Anschaffungskosten angesetzt. Mit Wirkung zum 
01.01.2019 wurden die restlichen 25 % der Anteile von der pos-
matic GmbH übernommen.

Ende 2017 wurde die VECTRON America INC. mit Einzahlung 
der Einlage auf den 80%igen Gesellschaftsanteil in Höhe von 
umgerechnet T€ 135 zum weiteren Ausbau des Nordamerika-
Geschäfts aktiv. Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt per 
31.12.17 TCAD 313. Die Gesellschaft hat das Geschäftsjahr 2017 
mit einem Jahresergebnis in Höhe von TCAD 0 abgeschlossen. 
Der Beteiligungsbuchwert ist aufgrund der nach geplanten An-
laufverlusten zu erwartenden positiven Entwicklung des Toch-
terunternehmens mit den fortgeführten Anschaffungskosten 
angesetzt.

4. Erläuterungen Passiva
Bei den im gezeichneten Kapital ausgewiesenen Aktien han-
delt es sich um nennwertlose Inhaber-Stückaktien mit je ei-
nem Stimmrecht und einem rechnerischen Wert von € 1. 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt € 6.611.996,00 und 
ist eingeteilt in 6.611.996 nennwertlose Stückaktien.

U.a. durch die Beschlüsse der Hauptversammlung vom 17. Mai 
2018, die einerseits die Aufhebung des genehmigten Kapitals 
2017 sowie des bedingten Kapitals 2016 und andererseits die 
Schaffung des genehmigten Kapitals 2018 sowie des bedingten 
Kapitals 2018 beinhalteten wird nachfolgend die Entwicklung 
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der Kapitalien und der eingeräumten Bezugsrechte im Ge-
schäftsjahr dargestellt:

Entwicklung Eigenkapital [€] Gezeichnetes
Kapital***

Kapital-
rücklage

Gewinnrück-
lagen**:  

Gesetzliche
Rücklage

Genussrechts-
kapital I

Bilanz-
gewinn *

Summe

Eigenkapital zum 01.01.2017 1.649.999 10.274.962 40.000 0 2.907.003 14.871.964

Dividendenauszahlung -1.649.999 -1.649.999

Kapitalerhöhung aus Geschäftsmitteln 
(inkl. Aktiensplit 1:4)

4.949.997 -4.949.997 0

Kapitalerhöhung aus bedingtem Kapital 12.000 30.330 42.300

Jahresüberschuss 1.075.333 1.075.333

Eigenkapital zum 31.12.2017 6.611.996 5.355.294 40.000 0 2.332.337 14.339.627

Dividendenauszahlung -330.600 -330.600

Jahresfehlbetrag -3.876.326 -3.876.326

Eigenkapital zum 31.12.2018 6.611.996 5.355.294 40.000 0 -1.874.589 10.132.701

* Im Bilanzverlust /-gewinn von € -1.874.589 (Vj: € 2.332.337) ist ein Gewinnvortrag von € 2.001.737 (Vj: € 1.257.004) enthalten.

** Mangels Wertaufholungen bei Vermögensgegenständen des Anlage- und Umlaufvermögens keine Gewinnrücklageneinstellung.

*** im Geschäftsjahr 2018 gezeichnete Aktien aus genehmigtem Kapital: 0; im Geschäftsjahr 2018 gezeichnete Aktien aus bedingtem Kapital: 0

genehmigtes Kapital bedingtes Kapital

Aktien 2013 2017 2018 2011 2016 2017 2018

01.01.2017 1.649.999 600.001 0 0 45.000 45.000 0 0

Kapitalerhöhung 4.949.997

Aktiensplit 1:4 6.599.996 600.001 0 0 180.000 180.000 0 0

HV-Beschlüsse 2017 -600.001 3.299.998 180.000 0

Ausübung 12.000 -12.000

31.12.2017 (I) 6.611.996 0 3.299.998 0 168.000 180.000 180.000 0

Begrenzung -70.000

31.12.2017 (II) 6.611.996 0 3.299.998 0 98.000 180.000 180.000 0

HV-Beschlüsse 2018 -3.299.998 3.305.998 -180.000 200.000

Ausübung

31.12.2018 (I) 6.611.996 0 0 3.305.998 98.000 0 180.000 200.000

Begrenzung -42.000

31.12.2018 (II) 6.611.996 0 0 3.305.998 56.000 0 180.000 200.000

davon eingeräumte Bezugsrechte (nach Aktiensplit 2017) in Stück: 56.000 56.000 25.000

davon im Geld (zum Bilanzstichtag) in EUR: 331.940 0 0
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Gemäß Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 17. 
Mai 2018, wird der Vorstand ermächtigt, bis zum 17. Mai 2023 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Ge-
sellschaft um insgesamt bis zu € 3.305.998,00 durch Ausgabe 
neuer, auf den Inhaber lautender, nennwertloser Stückaktien 
gegen Bareinlage und/oder Sacheinlage zu erhöhen (geneh-
migtes Kapital 2018) und dabei einen von der gesetzlichen 
Regelung abweichenden Beginn der Gewinnbeteiligung zu 
bestimmen. Die Ermächtigung kann einmalig oder mehrfach, 
ganz oder in Teilmengen ausgenutzt werden. Der Vorstand 
wird ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
über den Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der 
Ausgabe zu entscheiden. Bei Kapitalerhöhungen ist den Ak-
tionären ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand kann 
jedoch mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht 
der Aktionäre unter bestimmten Bedingungen ausschließen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu € 98.000,00 
bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 98.000 neuen, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien (bedingtes Kapital 
2011). Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung 
von Bezugsrechten an leitende Mitarbeiter der Gesellschaft 
und nachgeordneter verbundener Unternehmen im In- und 
Ausland nach Maßgabe des Ermächtigungsbeschlusses der 
Hauptversammlung vom 26. Mai 2011 zu TOP 7. Die beding-
te Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die 
Inhaber von Bezugsrechten von ihren Rechten Gebrauch ma-
chen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu € 180.000,00 
bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 180.000 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien (bedingtes Kapital 2017). 
Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von Be-
zugsrechten an leitende Mitarbeiter der Gesellschaft und 
nachgeordneter verbundener Unternehmen im In- und Aus-
land nach Maßgabe der Bestimmungen des Ermächtigungs-
beschlusses der Hauptversammlung vom 23. Juni 2017 zu TOP 
10. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchge-
führt, wie die Inhaber von Bezugsrechten von ihren Rechten 
Gebrauch machen.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu € 200.000,00 
bedingt erhöht durch Ausgabe von bis zu 200.000 neuen, auf 
den Inhaber lautenden Stückaktien (bedingtes Kapital 2018). 
Die bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von Be-
zugsrechten an Vorstandsmitglieder der Gesellschaft und 
nachgeordneter verbundener Unternehmen im In- und Aus-

land nach Maßgabe der Bestimmungen des Ermächtigungs-
beschlusses der Hauptversammlung vom 17. Mai 2018 zu TOP 
12. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchge-
führt, wie die Inhaber von Bezugsrechten von ihren Rechten 
Gebrauch machen.

Die Gesellschaft ist gem. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG für die Zeit bis 
zum 12.06.2020 zum Kauf eigener Aktien ermächtigt. Der Kauf 
ist auf eine Stückzahl begrenzt, die einem Anteil von 10 % 
des bestehenden Grundkapitals entspricht. Die Ermächtigung 
kann innerhalb der Höchstgrenze ganz oder in Teilbeträgen 
ausgeübt werden. Der Kauf kann über die Börse oder mittels 
eines öffentlichen Kaufangebots erfolgen. Im Geschäftsjahr 
wurde hiervon kein Gebrauch gemacht.

Die sonstigen Rückstellungen, die insgesamt als kurzfristig zu 
klassifizieren sind, teilen sich im Wesentlichen auf nachfol-
gende Bereiche auf:

Bezeichnung  €

Urlaub/Überstunden 192.500

Ausstehende Eingangsrechnungen 467.952

Variable Vergütungsbestandteile 0

Übrige Rückstellungen 284.020

Summe 944.472

Gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 07.06.2013 kann 
Genussrechtskapital in Höhe von bis zu T€ 10.000 begeben 
werden. Die Genussrechte begründen ausschließlich schuld-
rechtliche und keine mitgliedschaftsrechtlichen Rechte. Der 
Vorstand hat mit Zustimmung des Aufsichtsrats von diesem 
Recht Gebrauch gemacht und Genussrechte in Höhe von T€ 
1.500 begeben (Genussrechtskapital II). Das nachrangige Ge-
nussrechtskapital II hat eine Restlaufzeit bis zum 15.02.2019 
und wurde zwischenzeitlich zurückgeführt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten resultieren 
mit T€ 1.263 aus einem im Juni 2015 aufgenommenen unbe-
sicherten Fördermittelkredit. Das Darlehen hat eine Laufzeit 
bis zum 30.06.2020. Im Juni wurde ein zweckgebundenes Dar-
lehen in Höhe von T€ 10.000 zur Finanzierung von Projekten im 
Rahmen einer wachstumsorientierten Transformationsstra-
tegie aufgenommen. Das Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 
30.12.2020.
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In den sonstigen Verbindlichkeiten sind ausstehende Ver-
pflichtungen für das Genussrechtskapital II in Höhe von T€ 30 
(Vj: T€ 36) enthalten. 

Es bestehen bezüglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen die üblichen Eigentumsvorbehalte aus dem 
Erwerb von Vermögensgegenständen.

5. Erläuterungen zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

Ein Großteil der Umsätze wird mit den selbst entwickelten und 
produzierten Vectron POS Kassensystemen erzielt. Neben dem 
Absatz der Hardware wird darüber hinaus auch selbst entwi-
ckelte Software (Netzwerkkommunikation, Erweiterungslizen-
zen) verkauft. Darüber hinaus runden Peripherie Geräte (Dru-
cker, Scanner, Kassenschubladen etc.) sowie Dienstleistungen 
das Gesamtangebot von Vectron ab. 

Neben dem klassischen Fachhändler Verkaufsgeschäft bietet 
die Gesellschaft auch ein Absatzförderungsmodell („Sale-
and-lease-back mit anschließender Untervermietung dieser 
Kassen durch Vectron an Endkunden“) an. Im Rahmen dieses 
Modells stehen den Umsatzerlösen aus Untervermietung (T€ 
2.609; Vj: T€ 2.322) über die Laufzeit entsprechende Leasingauf-
wendungen (T€2.001; Vj: T€ 1.769) unter dem Posten Material-

aufwand gegenüber. Darüber fallen im Rahmen dieses Modells 
unmittelbare Vertriebskosten (T€ 1.170; Vj: T€ 1.318) an, die im 
Posten Materialaufwand enthalten sind. 

Unter Eliminierung dieser Effekte sowie von nicht-produkt-
bezogenen Umsätzen mit verbundenen Unternehmen ist ein 
bereinigter Umsatz von Mio. € 20,2 (Vj: Mio. € 27,2) sowie ein 
bereinigter Materialaufwand von Mio. € 8,5 (Vj: Mio. € 11,5) und 
folglich eine bereinigte Rohertragsquote von 57,4 % (Vj: 58,3 
%) „als Kassenhersteller mit klassischem Verkaufsgeschäft“ zu 
verzeichnen, gegenüber einer unbereinigten GuV-Rohertrags-
quote von 52,9 % (Vj: 54,8 %). Die dargestellte Rohertragsquote 
ergibt sich aus dem Materialaufwand im Verhältnis zum Um-
satz (ohne Bestandsveränderungen). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge entfallen im Wesentlichen 
auf Währungskurserträge, verrechnete Sachbezüge, Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen und Wertberichtigun-
gen sowie sonstige Erträge. 

In den Abschreibungen sind außerplanmäßige/außergewöhn-
liche Abschreibungen von T€ 1.218 enthalten.

Die Gewinn- und Verlustrechnung enthält Aufwendungen des 
Abschlussprüfers für die Jahresabschlussprüfung in Höhe von 
T€ 30 sowie für die Steuerberatung in Höhe von T€ 12.

Segment [€] Zeitraum Inland EU Drittland Summe

POS Kassensysteme 2018 10.649.845 3.682.737 219.549 14.552.131

2017 14.764.546 5.176.868 277.978 20.219.392

Software 2018 1.407.940 581.668 55.280 2.044.888

2017 1.844.433 846.169 32.237 2.722.838

Handelsware / Dienstleistung 2018 6.251.315 1.916.465 60.124 8.227.904

2017 7.119.633 2.207.163 113.698 9.440.495

Gesamt 2018 18.309.100 6.180.870 334.953 24.824.923

2017 23.728.611 8.230.200 423.913 32.382.725

Prozentuale Verteilung 2018 73,8 % 24,9 % 1,3 % 100,0 %

2017 73,3 % 25,4 % 1,3 % 100,0 %
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Im Geschäftsjahr 2018 sind Vergütungen für das Genussrechts-
kapital II in Höhe von T€ 117 (Vj: T€ 116) angefallen.

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Steu-
ern vom Einkommen und Ertrag beinhalten latente Steuerer-
träge von T€ 1.562 und übrige Steuererträge auf Verlustrückträ-
ge von T€ 158. Im Vorjahr belief sich der Steueraufwand auf T€ 
580. Darüber hinausgehende Beträge resultieren aus Steuern 
für vergangene Geschäftsjahre. 

Die Bilanz ist unter Berücksichtigung der teilweisen Verwen-
dung des Jahresergebnisses aufgestellt worden. Von der Mög-
lichkeit zur Dotierung von satzungsmäßigen Rücklagen hat der 
Vorstand keinen Gebrauch gemacht. Ebenso ist ein Verwen-
dungsvorschlag / Verwendungsbeschluss noch nicht existent.

6. Sonstige Angaben
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen in Form von liqui-
ditätsschonenden Leasing- und Mietverpflichtungen belaufen 
sich auf nominal T€ 6.223 (Vj: T€ 7.239). 

Es bestehen Haftungsverhältnisse in Form von Bürgschaften 
zu Gunsten des verbundenen Unternehmens bonVito GmbH 
gem. § 251 HGB in Höhe von T€ 1.158 (Vj: T€ 1.270). Aufgrund der 
zu erwartenden positiven Entwicklung des Tochterunterneh-
mens wird nicht mit einer Inanspruchnahme gerechnet.

Während des Berichtszeitraumes waren - gem. Methodik des 
§ 267 V HGB ermittelt - durchschnittlich 161 Mitarbeiter (davon 

151 Vollzeitangestellte und 10 Teilzeitangestellte) bei der Vect-
ron Systems AG beschäftigt. 

Die Mitglieder des Vorstandes sind unter der Verwaltungsan-
schrift der Gesellschaft zu erreichen. Herr Jens Reckendorf ist 
als Vorstand für die Unternehmensbereiche Technik & Ent-
wicklung IT und Support & Services, Herr Thomas Stümmler 
als Vorstandsvorsitzender für die Bereiche Strategie, Produk-
te/Marken, Public und Investor Relations sowie Marketing 
undVertrieb (bis zum 31.01.2018 und ab dem 06.07.2018) und 
Frau Silvia Ostermann (ab dem 01.08.2018) als Vorstand für die 
Bereiche Personal, Finanzen, Recht, Einkauf, Produktion sowie 
Arbeitsabläufe und Prozesse zuständig. 

Herr Oliver Kaltner ist mit Datum vom 05.07.2018 aus dem Vor-
stand ausgeschieden und durch Beschluss des Aufsichtsrats 
vom 05.07.2018 ist Herr Thomas Stümmler vom Aufsichtsrat 
in den Vorstand entsendet worden. Die Eintragungsnach-
richt erfolgte zum 13. Juli 2018. Mit Eintragungsnachricht vom 
08.08.2018 ist Frau Silvia Ostermann in den Vorstand berufen 
worden. 

Die Vorstandsvergütung inklusive Aufwandsentschädigungen, 
Sachbezügen, Gewinnbeteiligungen und Bezugsrechten für 
das Geschäftsjahr belaufen sich für Herrn Reckendorf auf € 
216.327,38 (davon erfolgsabhängig € 0,00 zzgl. Bezugsrechte 
€ 0,00), für Herrn Stümmler auf € 132.703,67 (davon erfolgs-
abhängig € 0,00 zzgl. Bezugsrechte € 0,00) und für Frau Os-
termann auf € 66.375,82 (davon erfolgsabhängig € 0,00 zzgl. 
Bezugsrechte € 25.000,00). Die Vorstandsvergütung von Herrn 
Kaltner belief sich auf € 675.000,00 (darin ist eine Einmalzah-

Sonstige finanzielle Verpflichtungen [€] davon Restlaufzeit

Gesamt bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

Leasingverpflichtungen * 4.258.404 2.199.163 2.059.241 0

Mietverpflichtungen** 1.964.785 813.015 1.151.771 0

Summe 6.223.189 3.012.177 3.211.012 0

*     Die im Rahmen des Absatzförderungsmodells abgeschlossenen Sale-and-lease-back-Geschäfte weisen Laufzeiten von 36 bzw. 48 Monaten mit einem Rest-
volumen für nachfolgende Geschäftsjahre in Höhe von T€ 4.258 (Vj: T€ 4.164) auf, denen leicht höhere Untervermieterträge gegenüber stehen.

**    Die Mietverpflichtungen beinhalten den Zeitraum bis 5/2021.
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Münster, den 21.3.2019

Vectron Systems AG
Der Vorstand

Jens Reckendorf Thomas Stümmler Silvia Ostermann

 (bis 31.01.2018 (ab 01.08.2018)

ab 05.07.2018)

 

lung der vorzeitigen Beendigung in Höhe von € 300.000,00 
enthalten).

• Der Aufsichtsrat besteht aus den vier nachfolgend genann-
ten Mitgliedern:

• Herr Christian Ehlers (Vorsitzender), Rechtsanwalt 
• Herr Maurice Oosenbrugh (stellv. Vorsitzender), Kaufmann, 

Geschäftsführender Gesellschafter EUCON GmbH
• Herr Heinz-Jürgen Buss, Dipl.-Kaufmann, Geschäftsführer 

Winkelmann Group GmbH & Co. KG
• (Thomas Stümmler, Kaufmann, (ab 17.05.2018; ab dem 

06.07.2018 als in den Vorstand entsendetes AR-Mitglied))

Die Aufsichtsratvergütung für den Vorsitzenden beträgt T€ 30. 
Die übrigen Aufsichtsratsmitglieder Herren Oosenbrugh und 
Buss erhalten jeweils T€ 20 als Vergütung.

7. Nachtragsberichterstattung / Vorgänge 
von besonderer Bedeutung nach dem 
Stichtag 

Mit Wirkung zum 01.01.2019 wurden die restlichen 25 % der An-
teile von der posmatic GmbH übernommen.

Die Gesellschaft hat ihre am 6. Februar 2019 beschlossene Ka-
pitalerhöhung von EUR 6.611.996,00 auf bis zu EUR 7.273.195,00 
durch Ausgabe von bis zu 661.199 neuen, auf den Inhaber lau-
tenden Stückaktien gegen Bareinlagen unter teilweiser Aus-
nutzung des bestehenden genehmigten Kapitals und unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre erfolgreich um-
setzen können. Sämtliche Aktien wurden im Wege einer Pri-
vatplatzierung ausschließlich bei Investoren in Deutschland 
und im europäischen Ausland zu dem vom Vorstand unter 
Zustimmung des Aufsichtsrats festgelegten Platzierungspreis 
von EUR 7,60 je Aktie platziert. Die Tosho Capital GmbH, eine 
Gesellschaft im Eigentum des Großaktionärs und Vorstands-
vorsitzenden Thomas Stümmler, hat insgesamt Stück 390.199 
Aktien aus der Kapitalerhöhung übernommen.
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*) Im Geschäftsjahr sind keine Fremdkapitalzinsen im Anlagevermögen aktiviert worden.
**) Im Geschäftsjahr sind keine Zuschreibungen und außerplanmäßigen Abschreibungen im Anlagevermögen erfolgt.

Anlagespiegel

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2018

Anschaffungskosten

Stand 
01.01.2018 Umbuchung Zugang*) Abgang

Stand 
31.12.2018

€ € € € €

I Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,   
1. gewerbliche Schutzrechte und
   ähnliche Rechte und Werte sowie 
   Lizenzen an solchen Rechten und 7.614.582,41 8.816,00 77.146,75 46.712,75 7.653.832,41

2. Geleistete Anzahlungen 1.218.839,37 0 0 1.218.839,37 0

8.833.421,78 8.816,00 77.146,75 1.265.552,12 7.653.832,41

II Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 1.296.490,31 28.540,60 58.403,05 0 1.383.433,96

2. Andere Anlagen, Betriebs- und  1.376.626,56 0 129.492,45 83.327,46 1.422.791,55

3. Geleistete Anzahlungen 8.816,00 -37.356,60 60.520,60 0 31.980,00

2.681.932,87 -8.816,00 248.416,10 83.327,46 2.838.205,51

III Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.804.214,15 0 0 0 1.804.214,15

1.804.214,15 0 0 0 1.804.214,15

13.319.568,80 0 325.562,85 1.348.879,58 12.296.252,07
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Abschreibungen Buchwerte

Stand 
01.01.2018 Umbuchung Zugang**) Abgang**)

Stand 
31.12.2018 Stand 31.12.2018 

Stand 
31.12.2017

€ € € € € € €

7.287.761,73 0 174.676,58 7.871,99 7.454.566,32 199.266,09 326.820,68

0 0 1.218.838,37 1.218.838,37 0 0 1.218.839,37

7.287.761,73 0 1.393.514,95 1.226.710,36 7.454.566,32 199.266,09 1.545.660,05

1.066.767,62 0 93.343,61 0 1.160.111,23 223.322,73 229.722,69

1.005.265,95 0 195.282,91 83.327,74 1.117.221,12 305.570,43 371.360,61

0 0 0 0 0 31.980,00 8.816,00

2.072.033,57 0 288.626,52 83.327,74 2.277.332,35 560.873,16 609.899,30

0 0 0 0 0 1.804.214,15 1.669.500,00

0 0 0 0 0 1.804.214,15 1.669.500,00

9.359.795,30 0 1.682.141,47 1.310.038,10 9.731.898,67 2.564.353,40 3.825.059,35
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Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Vectron Systems AG – be-
stehend aus der Bilanz zum 31.12.2018, der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 
31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darü-
ber hinaus haben wir den Lagebericht der Vectron Systems AG 
inklusive der Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01.01.2018 bis zum 31.12.2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31.12.2018 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informatio-
nen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
den uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Bestäti-
gungsvermerks zur Verfügung gestellten Geschäftsbericht, mit 
Ausnahme des geprüften Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts sowie unseres Bestätigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 
und dementsprechend werden wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu abgeben.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verant-
wortung, die sonstigen Informationen – sobald sie verfügbar 
sind – zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen In-
formationen

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lage-
bericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnis-
sen aufweisen oder

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir beim Lesen des Geschäftsberichts, mit Ausnahme des 
geprüften Jahresabschlusses und Lageberichts sowie unseres 
Bestätigungsvermerks den Schluss ziehen, dass darin eine 
wesentliche falsche Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, 
den Sachverhalt den für die Überwachung Verantwortlichen 
mitzuteilen.

Bestätigungsvermerk



Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentli-
che falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 
– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
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reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü-
gerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystems 
und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-
sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-
lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An-
gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge-
setzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen An-
nahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Münster, den 05.04.2019

Impulse Digital GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

     Frank Pühse
- Wirtschaftsprüfer -
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